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Bekanntmachungen dev
Stadt Wiesbaden.

l

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 13 . December I. Js .,
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung
ergebenst eingeladen.

Tagesordnung:
1. Magistratsvorlagen, betreffend

a) die Verlegung der mitten durch das Anwesen der
Herren Karl und Rudolph Philipp!, Dambachthal
No. 6b und 8 o.ezogenen Grenze zwischen der ge¬
schlossenen und osiencu Bauweise;

b) das Ergebniß der diesjährigen Ergänzungs- und
Ersatzwahl zur Stadtverordneten- Versammlung
und die Beschlußfassung über die Gültigkeit der
Wahl.

2.  Berichterstattung des Bauausschuffes, betreffend
a)  Festsetzung von Fluchtlinien im District„Riether-

berg";
b) desgleichen in den Districten „Weiherweg" und

„Kalteberg" ;
e) desgleichen im District „Hainer".

3. Bericht des vereinigten Bau- und Finanz-Ausschusses,
betreffend Erweiterung des Michelsbergs.

4. Berichterstattung des Finanz-Ausschusses, betreffend
a) den Austausch von Gelände an der Platterstraße

mit den Eheleuten Adolf Hartmann;
b)  Regulirung der Pensions- Verhältniffe einiger

städtischer Beamten.
5.  Vorschläge des Wahlausschussesfür die Neuwahl

der Commissionen zur Abschätzung von Kriegs-
Leistungen und Lieferungen für die dreijährige
Wahlperiode 1896/98.
Wiesbaden, den 9. December 1895.

Der Vorsitzende
983 Stadtverordneten Versammlung.

Bekanntmachung.
Bei der heutigen9. Berloosung behufs Rückzahlung

auf die 31/, % Städtanleihe vom 1. Januar 1887 tm
Betrage von 1,800,000 Mk. sind folgende Nummern
gezogen worden:
Buchst. T ä 200 M. Nr. 32 86  130 140 159 190

221 252 324 und 466.
Buchst. U ä 500 M. Nr. 2 61 120 160 245 349

417 560 561 572 57o 584
645 646 und 796.

Buchst. V ä 1000 M. Nr. 2 47 150 214 215 275
309 417 530 578 579 615
681 722 765 789 807 u. 855.

Buchst. W ä 2000 M. Nr. 43 83 118 und 197.
Diese Anleihescheine werden hierdurch zur Rück¬

zahlung auf den 1. Juli 1896 gekündigt und sinket von
da an eine weitere Verzinsung nicht mehr statt. Die
Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber der der
Ltadtkasse hier oder bei der deutschen Veremsbank zu
Frankfurt a. M.

Wiesbaden, den 6. December 1895.
980 Der Magistrat: v. Jbell

Kekanntmachnng.
Die Verausgabung von Wurstbrühe an Arme findet

vom Montag, den 2. December cr., ab bis auf Weiteres
an Wochentagen jede« Abend von TV»—8 V» Uhr
in dem Accisehofe in der Neugasse statt und werden alle
Personen berücksichtigt, die sich behufs Empfangnahme
derselben zu der bestimmten Zeit daselbst einfinden.

Wiesbaden, den 28. November 1895.
965  Die Ausgabestelle.

Lade»-Verpakyt «»g. “
Der in der neuen Colonnade(Theater-Colonnade)

Nr. 36/37 belegene zweibogige Laden ist für sofort oder
später zu vermiethen. _ ,

Der Miethpreis beträgt 870 Mark pro Jahr . Die
näheren Bedingungen find auf dem Büreau der unter,
zeichneten Direction (neue Colonnade 48) zu erfahren.

Wiesbaden, den 23. October 1895.

Bekanntmachung.
Bei der heutigen 12. Verloosung behufs Rück¬

zahlung auf die früher 4 % jetzt3V» °/o Stadtanleihe
vom 15. August 1883 im Betrage von 3,088,200 Mk.
sind folgende Nummern gezogen worden:
Buchst. ? 4 200 3». Nr. 66  67 68  69 70 151 370 371

407 408 511 562 645 689
700 731 732 754 774 781
805 807 839 856 857 881
901 und 913.

Buchst. Q ä 500 M. Nr. 12 49 96 111 241 324
^ 337 338 339 436 535 640

und 694.
Buchst. R 4 1000 M. Nr. 65 109 197 198 257 258

^ 370 472 494 589 635 737
805 886  965 1000 1076 und
1219.

Buchst 8 4 2000 M. Nr. 5 65 133 233 und 357.
Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung

auf den 1. Juli 1896 gekündigt und findet von da an
eine weitere Verzinsung nicht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber
bei der hiesigen Stadtkasse, bei dem BankhauseS . Bleich-

iröder zu Berlin oder bei der Filiale der Bank für
Handel und Industrie zu Frankfurt a. M.

Aus früheren Verloosungen sind noch nicht zur
Einlösung gekommen: _ _
1 Per 1. Juli 1891 Buchst. P. Nr. 313 über 200 M
2. „ 1 . „ 1892 „ P. Nr. 314 „ 200 M.
3. „ 1. ,, 1894 „ P. Nr. 315 „ 200 M.
4 „ 1 . „ 1895 „ P- Nr. 255 u. 837 über

je 200 M.
,, Q, Nr. 92 über 500 M.
„ K. Nr. 585 über 1000 M.

und „ 8. Nr 204 über 2000 M.
Wiesbaden den 6. December 1895.

980 Der Magistrat: v. Jbell

Buchst. AIV . 4 20o0 M. Nr. 79 136 149 213 und
250.

Diese Anleihescheine werden hierdmch zur Ruck,
zahkung auf den 1. Juli 1896 gekündigt und findet von
da an eine weitere Verzinsung nicht mehr statt. Die
Rückzahlung erfolgt nach Wahl der Inhaber bei der
hiesigen Stadtkässe, bei der Haupt-Seehandlungskaffe zu
Berlin oder bei der -Deutschen Genossenschaftsbank von
Soergel, Parriftus u. Comp, zu Berlin und deren
Commandite zu Frankfurt a. M.

Aus früheren Verloosungen sind noch nicht zur
Einlösung gekommen:
Per 1. Juli 1895 Buchst. A I. Nr . 502 über 200 M.

1. 1895 „ All . „ 39 613 880 934
und 935 über je 500 M.

Wiesbaden, den 6. December 1895.
1980_ Der Magistrat: v. Jbell.
Stadtbauamt . Abth . für Canalisationswese «.

Verdingung.
Die Herstellung einer Canalcheilstrecke in der ver¬

längerten Echostraße Profil 45M Cmtr., Lange
547 0 Mir. soll vergeben werden. Der öffentliche Ver¬
handlungstermin ist auf Freitag , den LS. December
1895 , Vormittags 11 Uhr , im Rathhause Kanal-
büreau. Zimmer Nr. 57, anberaumt, woselbst bis zu
der angegebenen Zeit die bezüglichen Angebote postfrei,
verschlossen und mit entsprechenderAufschrift versehen
einzureichen sind. ,

Die Bedingungen und die zugehörigen Zeichnungen
liegen vom 10. d. M. ab während der Vorimttags-
Dienststunden im Zimmer Nr . 59a des Rathhau,es zur
Einsicht aus ; es sind daselbst auch dre für die Angebote
zu benutzenden Verdingungsanschläge rn Empfang zu
nehmen. ,

Wiesbaden, den 7. December 1895.
979  Der Ober-Ingenieur : Frensch.

Bekanntmachung.
Bei der heutigen5. Verloosung behufs Rückzahlung

auf die 4 % Stadtanleihe vom l . Juli 1891 im Be¬
trage von 2,340,000 M. sind folgende Nummern ge-

Buchst̂ A Î ä 200 M. Nr. 2 43 119 159 193 277
^ 351 393 462 503 529 574

600 und 630.
Buchst. A II . 4 500 M. Nr. 6 45 151 224 252 313

393 399 515 551 670 787
820 und 875.

Buchst. A III . 4 1000 M. Nr. 21 78 145 146 180
1 W  255 342 453 483 580 623

742 884 938 952 1036 1115
und 1147.

Bekanntmachung.
Herr Hotelbesitzer Emil Zorn  von hier beabsichtigt

auf dem von Frau H. Dörr Wittwe gepachteten an der
Leichtweishöhlebelcgenen Befttzthum ein Wohnhaus zu
errichten und hat deshalb die Ertheilung der Ansiedelungs-
Genehmigung (8  1 des Ges. betr. die Gründung neuer
Ansiedelungen in der Provinz Hessen-Nassau, vom
11. Juni 1890, Ges.-S . S . 173) beantragt.

Dieser Antrag wird gemäß§ 4 des genannten Ge¬
setzes mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß gegen den
Antrag von den Eigenthümern, Nutzungs-Gebrauchs,
berechtigten und Pächtern der benachbarten Grundstücke
innerhalb einerPräelufivfrift von zweiWoche»
bei der Königlichen Polizei -Directron hier,
Einspruch erhoben werden kan«, wenn der Ein¬
spruch sich durch Thatsachen begründen läßt, welche die
Annahme rechtfertigen, daß die Ansiedelung das Ge¬
meindeinteresse, oder den Schutz der Nutzungen benach¬
barten Grundstücke aus dem Feld- oder Gartenbau, aus
der Forstwirthschaft, der Jagd oder der Fischerei ge¬
fährden werde.

Wiesbaden, den 4. December 1895.
Der Magistrat.

97g In Bertr. : Körner.
Stadtbanamt , Abth . für CanalisationSwcfen.

Bekanntmachung.
AuSfNg

ans dem Grt - ftatnt für die Kauscanatisatron
der Stadt Wiesbaden vom 11. April 1891.

L 16 (Spülabtritt - ).
o) „Die Spülapparate und Behälter fämmtlicher

Spülaborte müssen mindestens bei Tag bei Benutzung
jederzeit genügend Wasser liefern. Das Hauptzuführungs¬
rohr der Wasserleitung zur Closetspülung darf demgemäß,
ausgenommen bei Reparaturen, bei Tage nicht abgestellt
werden. Bei besonders dem Froste ausgesetzten Leitungen
kann auf Antrag der Bctheiligten die Revifionsbehörde
die zeitweise Abstellung des Hauptzusührungsrohres, bei



Dienstag Wiesbadener GeneralNnzeiger.
10. December 1896. Nr. m.

schriftliche Verfügung gestatten. ,
Mit Bezug hierauf ersuche tch dielenlgenHaus

besitzer und Hausverwalter, welche von der angegebenen
Erlaubnis; während des bevorstehenden Wrnters Gebrauch
zu machen wünschen, ihre diesbezüglichen Anträge t m  Rl
Rathhause, Canalisationsbüreau, Zimmer Nr.b?, wahrend I,i T
der Vormittagsdienststunden mündlich oder schriftlichIRowir
zu stellen. ,

Wiesbaden, den 2. December l89o.
973  Der Oberingeni eur: Frensch.
Verabreichung wärmenFrühstücks a» arme

geB. Krebs. Witt« - des Schnewerv _

Schulkinder . „
Die vor Jahren nach dem Borbildc anderer Städte

auf Anregung eines Menschenfreundes zum eritenmale
eingeführte Verabreichung warmen Frühstücks an arme
Schulkinder erfreute sich seither der Zustlmmnng>un
werkthätigen Unterstützung werter Kreise der hrestg
Bürgerschaft. Wir hoffen daher, daß der erprobte Wohl- , —Johann von
thätigkeitssinn unserer Mitbürger ftd) u U Historiette • . - *“.Sf« “ LLN-L MiS£ *s°»'° °»°!°»k
tzie Schule gehen, nur ein Stückchen trockenesBrods '-. xi ^^ ion (Streiebijuartett) - , - ;
mitunter nicht einmal dies erhalten, rn der Schule emenl au» „Cavalleria rus “_ t JKncert.
Teller Hafergrütz-Suppe und Brod geben lassen zu können. Abends 8 uhr : Abonnements - ConcePT.

Im v°Än Jahre konnten gegen 600 von den Dire ction: Herr Concertmexster He
Herren Hanptlehrern ausgesuchte Kinder wahrend de- i R-inecke
kältestenZeit des Winters ge,perst werden Dre Z°hl 2. onvert^
der auSqeqebenenPortionen betrug über 4 <,uuu.^ l 4 Coneorthaus-Polka

Wer einmal gesehen hat, wie die warmeL-uppe den [5 Album-Sonate. .. c . .. ar— Qpfivprrt  nenort

Dienstag den 10. December 1895.
Nachm 4 Uhr : Abonnements - Concert.

.Direction : He« Capehmeister ^Loms LUUer.
Ravina.
Joh . Strauss,
Verdi.
Brahms.
Wagner.
Stees

Lukwel u. Frau Scheveningen
Lnkwel , Frl . »

Rhein*Hotel.
Keyser u . Frau Strassburg
Överdyk , Hauptm . Hersfeld
Pertseh , Kfm.
Strauss u . Frau
Wolf u . Frau
Barker u. Frau
v. Weinberg , Offic.
Hoffer, Ingen.

Hotel Rose.
Dr . Fränekel , Prof.
Mrs. Walker m. Fam.

Schottland
Taunus-Hotel.

Jung , 2 Herren Mainkur
Schülke , Director Cöln
de Pury , Rent . Neufehätel
Wiedemann , Kfm. Düsseldorf
Greiner . Kfm. Hamm
Lups u. Frau Königswinter

Winkel
Frankfurt

London
Berlin
Wien

Halle

1Mrs. Miller
IMiss Bathurst
] Probst , Kfm.
iLevy . Kfm.
I Rosenberg , Kfm.

London

Kalk
Berlin

Elberfeld

Ewerts . Ingen . Liege
Hotel Victoria.

Landfried u. brau Heidolbcig
Kientz , Frau » ;
Gail, Rent . m. Frau Berlin
Kraft , Kfm. Worth

Vier iahreszeiten.
Folger u. Frau New-Yo.k

Hotel Weins.
Zoberbier , Reg.-Ass. Fulda
Fischer , Kfm. Berlin
Dangers , Kreisbaumspect . m.

Fam. Dillenburg
Trombetta , Kfm. Limburg
Wagner , Mühlenbesitzer .

Gnadenthal
Zauberflöte,

Huber . Inspect . Frankfurt
Orth , Kfm. Düsseldorf
Seffers, Fbkt . Lehrte
Eischeidt , Rent . Solingen

In Privathäusern:
Villa Victoria.

Mr. u. Mrs. Rodgers England
Neubauerstrasse 3.

Mad. Vatinel , Wwe . Paris
Kessler u. Frau Bergzabern

Wer einmal ge ehen hat, wre oie umum. 5 Aibum-honare .

A7L I S «hi . te . it, «» tleims Opfer für

“ 'LK - ' L Ä * . wird
die Zahl der Familien, welche ihren Kindern kaum das
Nöthigste zur Lebenssristung zu geben vermögen, eine
brsvndtts große sein. Wir vertrauen aber, wre gesagt,
daß wir durch milde Gaben- auch die kleinste Spende
wird dankbar entgegen genommen- m die ge geietzt
werden, auch dem wachsenden Bedurfmß zu genügen-

aus „Hon Cesar de
Bazan “ . • • ■ . *

8. Wiener Volksmusik , Potpourri

Godard.
Bilse.
Wagner.
Delibes.

Massenet.
Komzak.

... .
! Mittwoch, den 11. Decemberd. I -, Vormittags
I l Ubr soll der der Stadtgcmeinde Wiesbaden gehörige,
auf der bezüglichen Zeichnung mit No. 2 bezeichne»
Bauplatz an der Mauritiusstraße dahier, von3 m 13 qm
ober 12 Ruthen 52 Schuh, im Rathhause dahier auf
Ammer No. 55 nochmals öffentlich versteigert werden.

Bemerkt wird, daß ein gsp .ngen « » Gebot als
3810 M . pro Ruthe nicht angenommen wird.

Wiesbaden, den 7. December 1895.
Der Magistrat.  In Bertr. : Körner.

Cyclus
von 12 Concerten unter Mitwirkung hervor

ragender Künstler.
Freitag den 13. December, Abends 7 /* Uhr.VI . Conoe rt.

. v „ . Mitwirkende - Herr Willy Birrenkovcn (Tenor ),
en auch dem wachsenden Bedürfniß zu genügen. Opernsänger vorn Stadttheater in Hamburg.

EintrlÄ “i Äte 2H. 50 Pf.;
ÄES » i , T« - k« . ■» “b

Mi ttwoch , den 11. December , Vormittags

~ Fremdesa -"Wcrzeicimiss
vom 9. December 1895.

Aus amtlieber Ouelle.

quittirt werden. „ _ „
Namens der städtischen Armen-Deputation.

Mangold,  Beigeordneter.
Guben nehmen entgegen die Mitglieder der Armendepututwn.

Herr Studtrath Becke!, Pugenstccherjtruße 4,Knauer, Emserstraße59.
Stadtverordneter H . Hirsch , Bleichstraße 13,

" „ Knefcli, Nerostraße8" ' Krekel, Dotzheimerstraße 26,
" Schupp, Tannusstraye 39,
! BezirkSv̂steher Höpp, Louisenstraße 17.Capito , Bleichstraße 21,
" " Rollinaer, Schwalbacberstraße 25,
" ! Berge " , Mauergasse 21,

_ Rumpf, Saalgasie 18,
" " . E . Müller, FeldstraßcW
" H. Müller, Gustav-Adolfstrahe 7^
" " Diehl , Emserstraße 73, . >

sowie das städtische Armenbüreau, Rathhaus, Zimmer Nr. 11, und Al.nheim
der Botenmeister im Rathhaus, Zimmer Nr. 19. aütiaft1Mever u '

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gutigst
bereit erklärt: ^ ^ , . . , £
He« KaufmannC. Acker, Aroße Burgstraße 16.

A. Engel , Taunusstraße 4,
”, Unverzagt . L<m?g°si- W,

” „ A. Mollath , Mrchelsberg 14,
J Koch, Ecke Michelsberg und Kirchgasse,
1 " Buchhändler Schellenberg, Oramenstraße1._

Hots! Aüar.
Becker Dresden
Pfeiffer m. Diener Berlin
Weiss , Direct . Paris
Colmar Rumänien

Hotel und Badhaus Block.
1 Mrs. Dunloh m. Bed.Schottland

NeW-York
Meyer u . Frau Berlin

Schwarzer Bock.
Schmiedel . Kfm. Rostow
Sembritzld , Rent .Holzminden
Cornehls , Archit . Elberfeld

Hotel Dahlheim.
Ostermeyer , RechtsanwaltTilsit
Cuntz u. Frau Herford
Magdeburg

Hotel Einhorn.
Frankenstein , Kfm. Berlin
Hochliuth , Kfm. Eschwegen

" Budapest

Auszug a«s den
Livilstandsregistern der Stadt Wtesbaden

vom 9, December 1895 . ,— - -
Geboren:  Am 4. Der. dem Dachdeck-rgehüls-n Johann \ ^ °^? 0 pern5Mi8«r Leipzig

Bong e. S ., R. Johann . - Am 3.Dec. dem S -rg°anten Conrad M^ ^ ^ ^p ^ Oa-sA
keim e. S .. N. Johann Fnednch Conrad. - ^ Am^ >■® ■■ { ; | euer Kfm- Nürnberg
Kellner Georg Ernst Schneider c. S ., R . Eart mverr 4M rr l , Enedberg
Wilhelm. - Am 2. Der. dem Tapezierergehulfen Johann Kr°m-r \ Wemsbe^ ßraubach

S N Johann Earl Andreas. - Am 3. Dec. dem Handlungs- Volk, » -̂ wrrrn ^P T N. Emma Dorothea Carolme. — Ami irei , oeami.
^D ĉ. d«n TaALhner Lal'enün Braun - T -, N- ^ gr Lfm ' Lonn
Helena PhlliPPine - Am 4. Der dem Kutschê Friedrich Enders> Kfm . Barmen«. T., N. Luise Helene Auguste Elisabeth. Am l . jü • I w  Inspect . Lindewerra

Ülm

Staetter Stuttgart
Werner Würzburg
Stengel Cöln

Hotel Kaiserhof.
Lembke , Direct . Frankfurt
Baldwin Boston
Baron Tuyll de Vlentlen u.

Hau Brüssel
Scbroeder , Archit . Nürnberg
Weigel , Hotelier „
von Kleydorff, Lt . Frankfurt
Lachs , Direct , u. Frau Berlin
Kaufmann u. Frau New-York

Goldene Kette.
Gasteyer , Beamt . Limburg

Hotel Minerva.
Dr . Schering , ProfessorDarmstadt

Gera von Cron Berlin
Hotel National.

Stolzenbach , Frau Hamburg
Gerbert , Kfm. London
Ostermeyer , Notar Tilsit

Nonnenbof.

in nvi äsä Kfm
^ f *? är - bS HUmd , ^ „ Heidelberg

LangSf
Lhicle zu Bonn, vorher hier und zu Muhlhausen m Thurm^ n, ^ , Biebrich
mit Clara Maria Jul « Wilhelmine Schwas “ ®« £ 0fmann , Bauunternehmern.
Kellner Gustav Heinrich Donath hier, mtt Elisabeth Henrich y e . nmn , Basel
— Der Mechanifergehülse Adam Herrmann ME d ' ^ I Liippsr u. Frau Rüdesbeirn
Maria Elisabeth Lhristiane, genannt Carolme ^ s Un ^er u Frau St .Goarshausen
SßrtSSfÄS —5
Georg Heinrich Krennrich hier, mit Auguste Marie Maus hur. - UiL .ngei , Kfm. Tuttlmg
Der Sausdiener Adam Wilhelm Heinrich Miller 3e*' F1’ „„(lg I Walter Kfm. Lennep«,oraine Ottilie Marie Berges hier. - Der Maurergehulse Paulus Walter , njm.
Quell hier, mit Elisabeth GuckelSberger hier. — Der MechanikerI ^ f  Frankfurt
Reinhold Gustav Bernhard Hentschel hier, m.t Johanna « athanna Kugeln . F »
Bierbaum hier. — Der Hausdiener Jakob Karl Michtt hier, m't Komm Erfurt
Anna Dorothea KrÜhl hier. - Der verwittwe Schr^ nerge. sSpiegel
hälft Heinrich Anton Gräschen hier, Mit Deroncka, geb. Mehlex

Kühl , Kfm. München
Heine , ^ Viersen
Schönbacb , Kfm. Cassel
Lühl , Fbkt . Gemen i
Walter , Kfm. Mülheim
Hilze, , Berlin
Fuhrmann , Kfm. Cöln
Etecheit , Kfm. Barmen
Schaelicke , Kfm. Plauen-
Nörsemann , Oberpostassistent

Molsheim
Park-Hotel. ,

I . Kaiser !. Hob . Herzogin vom
Württemberg , Grossfürstin
v. Russland Stuttgart

I . Kgl . Hob . die Herzoginnen
Elsa u. Olga von Württem¬
berg _ Stuttgart

Baronin v. Rackwitz „
Frhr . Seutter von Loetzen,

Kammerherr Stuttgart
Promenade-Hotel.

Mrs. Gardner England
Mrs. Bernard »
Lang , Fbkt . Esslingen

Zur guten Quelle.
Minor Casdort
Scharder , Kfm. Hannover
Gukes, , ^ Hanau
Louis , „ Frankfurt

Quisisana.
Q-rviAC». AftflAfiiaor Erüd©&̂ A’m

“ MtN WiMk KküiwlllMVW«.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den LI. December d. I ' '

mittags 11 Nhr , wird das den Eheleuten Nrcolaus
Hölz mld Bertha, geborene Schneider zustehende, dahier
an der Adlerstraße zwischen Johann Adolf Keßler und ^
Christoph Schiebeler belegene Jmmobiltenbe,ltzthmn be- I
stehend in einem dreistöckigen Wohnhaus nnt Kmestock, j
einem dreistöckigen Seitenbau mit Kntestock, einer Veranda ,
mit Glasdach, einem einstöckigen Magazm, einer Gla^
Halle mit Hofraum, zusammen 52000 Mk. taxrrt, un
Amtsgerichtsgebäude, Haus Marktstraße 2/4, Zimmer-
No. 20, zwangsweise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 5. November 189o.
_ König!. Amtsgericht I.

Acker-Verpachtung.
im District „Vor Heiligenborn" und an der Flscher-
straße belegene Domäne » - Acker , -° 2erbuchs
Nr. 4144. im Flächengehalt von 90 Ruthen 83 Schuh
an Ort und Sttüe auf die Dauer von 14 Jahren
verpachtet.

Wiesbaden, den 9. December 1895.
1955  König !. Domänen-Rentamt.

_ Hetz. 1
Bekanntmachung.

Dienst »», den lO.December 1895 , Mittags
12 Uhr , lverden in dem Berfteigerungslokale Dotz-

» % * . 2 Bich -rl » « -. °«
Kommoden, 6 Waschkommoden, 8 Sopha 's, em
Sessel, 2 Puffs, 1 Auszieh-, 1 Schreib-, 1 Nah'
tisch, 6 Stühle , 4 Berticvw's, 1 Servierbvck, eine
Pendule, 3 Schreibsecretäre, 1 Schreibpult, eine
Nähmaschine, 5 Regulateure, 2 Bilder, 1 Oelge-
mälde, 3 Spiegel, 16 Bände Meyers Convers.-
Lexikon, 10 Ries Packpapier, 100 Kilo Concept-
papier, 180 verschiedene Contobücher, Hauptbücher,
Kaffabücher, Strazzen Langsolios, Schmalfolros,
1 Theke, 2 Laden-, 1 Shamon-, 2 Kartenschränke,
50 Regenschirme, 1 Copierp'reffe, 1 Stück Rüdes-
heimer Riesling, 2 Hobelbänke, 1 zweirädr. Milch¬
karren, 1 Federrolle, 120 versch. Maschinenferlen,
2 Kapselmaschinenu. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 9. December 1895.

1971 Salm , Gerichtsvollzieher^

Total -Ausverkauf
wegen G-schästSansgabe, von ^ ^ . .

gefassten Juwelen , Perlen und BiJontejrl®
neqen baar, zu bedeutend herabgesetztenPreisen, in den Stund
von 10 Uhr Vorm, bis b Uhr Nachm.
Frankfurt a. M. Jacob Speltz Sohn , ,
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Neueste Nachrichte«.
etliche » Orga « Ver Stadt Wte - bad ««.

Vom Kriegsschsuplsh MO/ ?!.
--

Versailles , 8 . December.
Der Königin Augusts in Berlin.

Gestern Abend ein heftiges glückliches Gefecht der
17. Division auf dem Marsche nach B l o l s halbwegs
bei Meung,  wir erwarten dort noch mehr Wider,
stand; 1 Geschütz und 1 Mitrailleuse genommen, 150 Ge-

^ Wilhelm.

Versailles,  8 . December.
Im Vormarsche auf Beaugency  stieß die 17.

Division gestern westlich von Meung  auf ein frisches
feindliches Corp» von 15—17 Bataillons mit etwa 26
Geschützen und vertrieb dasselbe in lebhaftem Gefechte, in
welches auch die 1. bayerische Division noch erfolgreich
eingriff, aus allen Positionen . Der Feind verlor 260
Gefangene, 1 Kanone und 1 Mitrailleuse.

An demselben Tage hatte die 6. Kavallerie-Division
bei Ealbris  und die Avantgarde des 3. Armee-Corps
beiNävoy  nordwestlich von Gien  glückliche Vcrfolgunas-
gefcchte gegen die iwr  Rückzug fort-
sitzenden Loire-Ar »-

'i. ^ ^ db iclski.

Meung,  8 . December.
Bei Beaugency  heute heftige, aber siegreiche Schlacht

der Armce-Abtheilung des Großherzogs von Mecklenburg
gegen drei französischeArmee-Corps . Verluste nicht unbe¬
deutend, die des Gegners weit größer. 6 Geschütze und

Stosch.

Versailles,  9 . December.
T fr Königin Augu  sta in  Berlin.

Großherzog von Mecklenburg gestern und vorgestern
vor Beaugency  ernste Gefechte milden verstärkten Resten
der Loire-Armee aus Tours,  die siegreich bekämpft und
die Stadt besetzt wurden , dabei 1500 Gefangen -, 6 Ge¬
schütze. Eben dergleichen Reste verfolgt die 2. Armee in
geringerer Stärke auf der Straße nach Bonrgcs.

• Wilhelm.*
Meung,  9 . December.

Heute wieder lebhafter Kampf mit allen Truppen der
IsiTvee-Abtheilung des Großherzogs . Feind wurde aus
seinerstarken Stellung am Forst de Marchenior
geworfen und viele Gefangene gemacht.

v. Stofch.

h

1
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Dir Anlitz/dtl Pxrtkim« KrichstW.
Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt uuS:

88. Berlin , 8. December.
AlSbald nach der Eröffnung des Reichstages pflegen

die einzAne« Fraktionen was sie an Wünschen auf dem
Herzen haben, aus den Tisch des HauseS niederzulegen, und
ie beeilen sich damit möglichst, um ihren Anträgen d,e
Priorität für die Berathung zu sichern. Denn ein großer
Theil derselben verfällt gewöhnlich dem Schicksal, unerledigt
zu bleiben, und wenn den Antragstellern auch nicht immer
viel daran gelegen ist, daß ihre Anträge von der Mehrheit
der Reichstags zum Beschluß erhoben werden, so wünschen
sie doch Alle, daß es wenigstens zu einer Berathung darüber
kommt, und daß ihnen Gelegenheit geboten wird, die dazu
gehörige» Reden zu halten. ,

Auch in dieser Tagung liegen dem Reichstage, außer
den Regierungsvorlagen, bereits eine stattliche Reihe von
Anträgen aus der Mitte des Hauses vor. sei es, daß die-
selben in die Form ausgcarbeiteterGesetzentwürfe gekleidet
sind, sei es, daß die Herren es sich bequemer machen und
sich damit begnügen, einen Wunsch zu äußern, dessen
Erfüllung sie von der Regierung erwarten. Meist sind e-
alte Bekannte, denen man da begegnet, wenn sie auch zum
Theil ein etwas modernisirtes Kleid angelegt haben.

Da ist zunächst der Antrag Kanitz,  dem man cm
neues Gewand umgehängt hat. Er trägt jetzt, ohne in
seinem Wesen etwas geändert zu haben, strengste Loyalität
und Vertragstreue zur Schau, indem er von den verbün¬
deten Regierungen die Durchführung der bekannten agra.
rischen Forderungen nur in dem Umfange verlangt, wie er
durch die bestehenden Handelsverträge oder durch Verhand¬
lungen mit den Vertrogsstaaten als zuläffig sich erweist.
Die Regierung wird, wenn sie noch auf ihrem vorjährigen
Standpunkt verharrt, freilich erwidern müffen, daß nach
Maßgabe der bestehenden Verträge diese Forderungen über¬
haupt nicht erfüllbar sind, und daß Verhandlungen mit
den Mächten nicht die mindeste Aussicht haben. Aber m
einem Jahre ändert sich Manches, und die Antragsteller
scheinen auf eine freundlichere Antwort zu rechnen. Ein
Mißgeschick, das man fast als ein böses Omen ansehen
konnte, hat indesien der Antrag schon jetzt gezeitigt: daß
die„Natwnalztg." drei nationalliberale Agrarier, die Herren
Frh. v. Heyl,  Gras Oriola und Ho sang,  sowie de»
nationalliberalen Hospitanten Abg. Schwer dt f eger. sämmt-
liche Unterzeichner des Antrags, kategorisch aus der Frak¬
tion hinaus weist. . . ... .

Wiederholt wird ferner der Antrag der Freisinnigen

X , Jahrgang.

Bereinigung auf (Srgänzung des Wahlge ^ tze»
durch Vorschriften, welche die bessere Wahrung teS Wahl¬
geheimnisses bezwecken. Der Antrag h°t vielleicht dieses
Mal insofern günstigere Chance», als gerade letzt in Baden
ähnliche Vorschläge von der Regierung gutgehelßen find.
Und was in Baden zweckmäßig und durchsuhrbar ist, sollte
es doch im Reiche auch sein. . . . nnB.

Dagegen fehlt bisher der regelmäßig« Jesuiten au.
trag  des Centrums, der wohl erst von neuem eingebrach
werden soll, nachdem der BundeSrath seine Stellungnahme
zu dem vorjährigen ReichstagSbeschluffe offiziell kundgechan
haben wird. Das Centrum ist bisher überhaupt zurück¬
haltend; es liegen von ihm einstweilen nur die Anträge auf
erweiterten Ar beiter  schütz für  jugendliche und weibliche
Beschäftigte, ferner ein Gesetzentwurf zur Ford «run¬
der eingetragenen Bernssvereine — einen ton.
kurrirenden Entwurf hat wie srüher auch die Freisinnige
Volkspartei mit Unterstützung der deutschen Volkspart«
vorgelegt— und ein Antrag betreffend die Abänderung
einiger Bestimmungen der KonturSordnungI »«•

Desto unternehmender tritt die deutsch-soziale Reform-
Partei — dieS ist bekanntlich die offizielle Bezeichnung
der antisemitischen Fraktion— auf. die bereits eine ganze
Anzahl von Forderungen ausgestellt hat. Einen auSge-
arbeiteten Gesetzentwurf hat sie fteilich nur für einen
Gegenstand, der ihr eigentliches Spezialfach betrifft, eing«
bracht, nämlich über das Verbot der Einwanderung auS-
ländischer JSraeliten. Von der Regierung aber fordert sie
außerdem die Wiedereinführung der konfessionellen Mde»
formel. die Einsührnng einer °llgeme,n-n Wahlpflicht als
Ergänzung zu dem allgemeinen Wahlrech, daS Verbot von
Konsumvereinen in staatlichen Betrieben. emen auSre.chenden
Schutz der Bauhandwerker - diese Forderung
wird auch in einer von nationalliberaler Seite beantragten
Resolution aufgestellt—, die Durchführung der
Sonntagsruhe im Postdienfls-  Außerdem beantragt
der antisemitische Abgeordnete Dr. Förster ,n ®*mt‘
schast mit einem oberschlesischen Zentrumsabgeordneten die

ufhebung des Impfzwanges . . ...
Auch die elsäfsischen Abgeordneten haben zw«, bereits

von früher her bekannte Gesetzentwürfe vorgelegt, welche
die Einführung des deutschen PreßgesetzeSm den Reich-,
landen und des allgemeinen Wahlrecht- für die Wahle
zum Lande-ausschusse begehren. w

Schon die Auszählung dieser bl- jetzt dem Re ch-tage
vorgelegten Anträge und Gesetzentwürfe, deren Zahl selbst,
verständlich noch nicht abgeschloffen ist , läßt erkennen daß
cs der Volksvertretung an intereffantem ArbeitSstoff nicht

Die Tochter des Flüchtlings.
R»Man frei nach dem Amerikanischen. Von Erich Friesen.

64 . Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)
„Doch, doch", bekräftigt Eveline. „Manfred er¬

zählte Papa, er wolle das Häuschen verkaufen. Das
geben wir aber nicht zu. Die Eltern lieben Manfred
wie ihren Sohn, und deshalb—* hier greift sic in vie
Tasche und zieht ein langes, dickes Couvert heraus
„deshalb bitten wir Dich, dies hier als verspätetes
Hochzeitsgeschenk von uns anzunehmen."'

Xenia nimmt das Packetchen schweigend entgegen.
Sie begreift noch nicht recht. . .

„Du brauchst es nicht zu öffnen", fährt Jene heiter
fort. „Wir verstehen doch nicht, was drin steht
lauter lange Worte, Namen, Titel und dergleichen. Aber
der Sinn ist der, daß das Häuschen Euer ist bis zu
Euerm Tode."

Xenia blickt von dem Brief auf Eveline und wieder
auf den Brief. „Wäre es möglich, daß jene glückdurch
stutheten Tage noch einmal zurückkämen? Daß Man
fteds Herz sich ihr wieder in Liebe und Vertrauen zu
wendete?" . . . Im Uebeifchwung der Gefühle bricht sie
in ein convulstvischesLachen aus.

„Ruhig, Herz", wehrt Eveline sanft ab. »Ich habe
Dir noch Manches mitzutheilen, will mich aber erst ent
wenig stärken.« „ . t ml  _

Der deine Vorwurf thut die beabsichtigte Wlikung.
Xenias übermäßige seelische Erregung wird abgelenkt.
Verwirct ob ihrer Unaufmerksamkeit springt sie auf und
ersnllt hastig ihre Hausfrauen-Pflichten. _

„So", beginnt Eoeline, nachdem sie ein Glas Port
wein getrunken und der Freundin ein gleiches aufgenothigt
hat, „nun hör zu! Papa meint, wir könnten Euch ebenso

gut einen weißen Elephanlen schenken, wie ein Haus ohne
die Mittel, anständig darin zu leben. Mama und m,
wir wußien gar nicht, wie das einrichten, da wir Man¬
freds Empfindlichkeit in dieser Beziehung kennen. Aber
Papa hat eine großartige Idee —

„Nun."
„Er will den unglückseligen schwarzen Diamant ver¬

kaufen und mit dem Geld ein großes Journal gründen.
Du weißt doch, auf welch' mystische Weise wir den Dia¬
manten wieder erlangt haben?"

Xenia nickt; ein tiefes Roth steigt in ihre Wangen.
Obgleich sie nichts Genaues weiß, so ahnt sie doch die
Wahrheit. _

„Nun also!" fährt Eveline lebhaft fort. „So
lange ich denken kann, spricht Papa von der Gründung
einer Zeitung; 's kam aber nie dazu. Jetzt ist er fest
entschlossen unv kommt heute mit Manfred zusammen,
um ihm die Sache klar zu legen. Manfred soll Chef-
redacteur und Mitbesttzer sein, und er kann das An
erbieten nicht abschlagen, wenn er nicht bereit- etwas
Besseres in Aussicht hat. Außerdem— Jedermann
weiß daß das „Magazin" seinen Riesenerfolg Dir ver¬
dankt. Nun — für die Zeitung Deines Mannes
würdest Du natürlich auch schreiben, ŵie?"

Kenias Augen leuchten; zwei rothe Flecken brennen
auf ihren schmalen Wangen. ,

„Ja, ja!" ruft sie begeistert. „All' meine Kräfte
würd' ich ihr widmen! ^ ,

„Unb dabei können wir Alle in Pangbourne
wohnen; nur die Expedition muß in London sein —
sagt Papa. O, er ist so klug in solchen Dmgenl
Politik, Romane— Alles wird berücksichtigt werden.
Dora Glyn — Du hast sie bei uns gesehen, es 'st die
älteste Tochter Lord Glyn's — hat einen dreibändigen
Roman geschrieben, de» drei oder vier Zeitungsbrraus-

aeber mit großem Bedauern zurückschickten, weil sie leider
keinen Raum dafür hätten. Euch wird ste chn gewiß
ablassen. . . Und eine ganze Seite soll der Beschrei¬
bung kostbarer Steine gewidmet sein; das macht Papa
natürlich. Kurz und gut — von Allem etwas und nur
das Beste— sagt Papa!"

Wäre Xenia nicht so übermäßig erregt, sie würde
über das Programm des braven Majors lächeln, das
lchcrlich seinem guten Herzen alle Ehre macht, aber
num Aussicht aus Erfolg haben dürfte. Aber ihre
ganzen Sinne hängen an der Möglichkeit, durch gemein¬
sames Arbeiten ihres Gatten Liebe wiederzugewinnen,
und so begrüßt sie das Project mit Enthusiasmus.
Schon sieht sie sich im Geiste neben ihm auf der kleinen,
weinlaubumrankten Veranda sitzen; ihre Hand ruht in
der seinigen; seine Augen blicken glückstrahlend in die

^""„Schlägt der Rosenstock schon aus?" fragt sie
plötzlich. „Du weißt— derjenige ganz vorn am Ein¬
gang zum Garten?“ c e*

Eoeline blickt ein wenig verwundert aus. Ihre
Gedanken sind ganz bei dem neuen Unternehmen. Sie
ahnt nicht, daß Xenias Begeisterung nur der Hoffnung
auf Wiedererlangung ihres verlorenen Glücks gilt. Doch
sagt sie freundlich: , , f .

„Noch nicht, aber es kann nicht mehr lange dauern.
Besuche uns doch nächste Woche für einige Zeit; es wird
Dir gut thun."

.Nächste Woche?" . .
„Ja. Mama sprach auch davon. D« bist krank ge¬

wesen; ich sah es sofort, wollte aber nichts sagen, weil
es den Menschen gewöhnlich nicht gesünder macht, wenn
man ihn merken läßt, daß er leidend aussieht/'

„Ach ja", seufzte Xenia leise. „Ich mag gar nicht
in den Sviegel sehen.'s (Fortsetzung folgt.)
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Z4 MicheLsbeeg 24,

vis-ü-vis der Synagoge:

Großer Weihnachts-
Anmerkaof

von

Hem«- md Klilibcil-Kardtrobk!«
> zu bedeutend ermäßigten Preisen.
,Herren-Ueberzieher . von 10 Mk. u. höher.
IRerren-Cvierink Daniel „ 14 „

IHerren-Anzüge. . .Rsrren-loppvn . . .
Knaben-Anzirge . . .

l Xnaben-Ueberzieber - „ 4
Isowie einzelne Hosen, Westen, Saccos,Jagdwcsten,
. wollene Hemdenu. s. w.
I Bei Bedarf fich bestens empfohlen haltend zeichnet

Hochachtungsvoll

|H . Martin , Wichklsberg 24,

C&i «a gebrauchte Sachen , Mö^ l, Gold , Silber
%  II ® Kleider, Schuhwerk, TcPPrche und mo,

|Uhren
Uiireit

IlTliren
Uliren

SIÖI
Denkbare käuft"zu hohen Preisen 17öb

xL. SSLV. »«lSl!8N8ts3228 4.
aller Art finden Sie"¥ größter Ans
wähl zu den billigsten Preisen bei

IßsT
LM

Pr. Kappler,
BO MHe!ẐkkA BO,i9i-2i

vis- ä -vis der Synagoge.

9

16
7
3

„ f»

tf
n
„ tt

[Bestellungen werden entgegengenommenbei Hern,
Gebrüder WeingSrlneit

F &ulbraBuenstrasse 5.
sr
ejiO

1701

Aepfel
per Pfund 8 und 10 Pfg ., seköstausgekastene Schmelz-
Suttrr per Pfd. M. 1.—, Zucker per Pfd. 26 Pfg.
Ieiustes Mhk per Pfd. 20 Pfd., fowre sammtliche>
SpecereiWaare« billig und gut zu haben beiFritz Weck , Frankenstraße4.

Halte von heute ab meine

Sprechstunde
in meiner Wohnung

Taunusätrasse Sk
täglich von » 7, - 4 Uhr ; in der

Kuranstalt Bad Nerothal
zu sprechen von 9 —1 Uhr Vormittags

r. med. Eikklich,
Lpenialarst kür Nervenleiden

und

DiriAirender Arzt der Kuranstalt
i897  Lad NerothaL

Ir.

Bei

1—»181 fit Hi 1J

IZ . Metzgrrgasse KR.
100 moderne gebrauchte DamLN-

Klerder , Namen - Zacken und Mantel von
Mark 1% an, sowie gebrauchte Herren-
yleider , ^als: Kose». Joppen. Wrnterrock-
und ganze Anzüge. AU- Koste « neue Arbrtts.
Kleider , Guglifch-Kederhssen, Tnchhasen, ge?.r.
Westen» eompl . rreue Jirrzilge , schwere
Maare, »SN Mir. 18  au.

Große Auswahl in neuen priwa
Herren-AnzKgen mit elegantem brtz
?lt Mk . BO , dieselben Kosten in jedem
anderen Geschäft 4 » bis 48 MK.

Alle Sorten Arbetts -Semden . Krttel « nd
Klsnsen , Unterhosen , Unterjacken und Socken.

Eine Parthie gebr. Feder-Bette«.
Roßhaar -Matratzen , BsttstrUen. Kleidrr-
schrnnke, Kommoden » Tische, Stühle rc. void.
und srlb. Uhren , Ringe mit ächten Steine «.
Armreifs rc.

8 . Laidit
St . Me tzgergaffe S1.

WimW-
Nähmaschinen.

die Pfaff -Nähmafchinen . Aber auch keine °" d« e Nah-
Maschine ist mit derselben Genamgkeit , Sorgfalt und
Gediegenheit gearbeitet, wie die Pfaff-Nahinaschine,
welche aus den besten Rohstoffen herge,teilt wird und
daher eine Unverwüstliche Tauerhastigkert besetzt.

Vertreter: Lai 'I Lreldtzl , Mechaniker,
42 Wkbergaff« Wiesbaden, Wrbsrgaffe 42-

1811

-USZ

Laternen.
Sturmlaternen von Mk. 1.60 an,
Kugellatermen „ „ 3-bO „
Flurlaterncu » „ „
Strastenlaternen „ „ 12.— ,,
Größere Laternen für jeden Gebrauch
paffend, 10 verschiedene Sorten Hand¬
laternen von 60 Pfg. an. Die Laternen
sind nur in besten Maaren , wind-
nnd stnrmsicher.
Vorräthig bei - 11<1

Metzgergasse 3.

M. Iftossi,
Zinngicster,
drahenstrasse 4.

,,Meteor”--laggiiMieM.
In Folge Uebereinkunft mit dem General-Vertreter

!der Gon1!nsnta !-6asglübliobt-kvt -6vs .Meteor " zu
Berlin, HerrnE. G. Mayer zu Wiesbaden, gestatten
wir uns hierdurch einem verehrlichen Publikum die er¬
gebene Mittheilung zu machen, daß uns die insisliation
für „Meteor“-Gasg!ühiicht übertragen worden ist.
1603 Hochachtungsvoll

(Gebrüder |§ feingärtner,
Installations Geschäft,

Faulbrnnnenstr &sse 5.
Reichhaltiges Lager von Beleuchtungs-Gegenständen.

MitMo -eiwngen und
—- Feder-

rolleu
über Land billig besorgt.

werden Umzüge
in der Stadt und

1836

Ikiüfleti,

Cognacbrennerei
Seigrer 4 Co.

Langen, Hessen.
JLerztlich empfohlen.
einste Harke . Vielfach preisgekrönt

(Ugr  Reines Weindestsllationsproduct. *̂ S8„
Amtliche Analysen decken sieb vollkommen mit solchen

ächt französischen Cognacs.
Grosse Flasche Mk. Mk.

Alleinige Niederlage : 29001

Franz Blank, Bahnhofstr. 12.

WiUmaohtm.
Als passende Geschenke empfehle:

KMstöckeu. Joppen.
A.ßfettheii

>
M
ä
M 1688 sowie

I Thnmnti pm Bmillei|
^ werden zum Einkaufspreise abgegeben M

8 MarKtßrM 26 I. rechts. |C|
—rarT 1~am«g —»s»^-

2 Wilhelmstr . 2

re gute,rrfgt
Trauringe kaufen will,

versäume nicht, sich an das 1®*
Specialität-Trauring-Oeschäft

3.9 Sehwalbacherstrasse 39 , part .,
_ zu wenden.

Hamburger Militärdienst -, Aussteuer - «nd
Alters -Berfichernngs -Gesellschaftin Hamburg'
Bezirks-Direktion: Hum . Brötz , Mainzrrstr. 24. WitSbadk»-
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Große
StzyjWAMA-UKßtißtlMß.

Dienstag, den 10. December cr.,
Morgens 9^/» und Nachmittags2V? Uhr _^

anfangend , versteigere ich tut Anstrage eines hiesigen
feinen Schuhwaarengeschäfts in meinem Auction̂ lokale

No. 28 Gmbeich»ße Ko- 2«
SZvKaarSchuhe,Stiefel

,md OsntSssß!
alter Art, für Herren, Damen und Kinder, ŵorunter
viele Wintcrwaare und die feinsten Qualitäten in

solidester Ausführung
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Wilhelm Helfrich,
4957 Auctionat or und Taxator

Als praktische-LZ

-W
-M

»W

W

-H8

-hK

WeißA « chLs- HescheMe
empfehle in großer Auswahl ^.

IHP*seihstverferligie Uehmaaren"MWI
von den geringsten bis feinsten Qualitäten in neuesten Facons.

Anfertigung von Herren - u . Damen -Pclzröckt » genau nach Wunsch und
neuestem Schnilt.

Reparaturen und Ertra-Ansertigung von Pehwaaren
ZMr- billigst and prompt

KüOiiekki Carl Braun
Michelsberg 13 Michelsberg 13.

Große Versteigerung
von

Kpielnmaren, Grvrauchs-
«. Kurnsgegenständeu

sehr passend für Weihnachtsgeschenke findet Drrnstag,
de« 10 . er.» sowie folgende Tagen in meinem lokale
Schwattmckerstratzr7  statt.
Jifiwg Murg« 9, Mittags 21 Mr.

Außerdem kommen wegen Aufgabe eines MmrirfarMr-
MsKrett-Geschäfts folgende Waaren als:

Kleider- u. Ballstoffe, Bettzeug, Barchent, Druck¬
zeug, Schürzenzeug, Betttücher(in Leinenu. Biber),
Bettkattun, Leinen, Creton, Madapolam, Schirting,
Rockzeug, Bcttculten, fertige Herren- u. Damen¬
hemden, Unterhosen, Normal Unterkleideru. Unter¬

jacken, Damenjäckchen, Buckskin rc. rc.zum Verkauf.
Genannte Waare ist keine zurückgesetzte, sondern

fehlerfrei und neuestes Dessin. Sodann kommen aus
anderem Geschäft:

Dammkragen, Corsetts, Tricottaillen, farbige
Hütchen, Kaputzen, Kappen, Turnergürtel, Kinder:
muffe, Unterhosen und -Jacken,, Schmuckfedern rc

Der Zuschlag erfolgt auf jedes Gebot.
Günstige Gelegenheit zum Einkauf der Weihnachts-

Geschenke. 1948
Adam Binder,

Auctionator.
Bureau und Lokal: Schwalbacherftraße 7.

Feinstes ungar. Blöthenmehl
in 5 und 10 Pfund -Säckchen Mk. 1.20 , 2 .40.

Feinstes Confect- u. Kuchenmehl, »p. Pfd. 16, 18, 20 Pfg
Trockene geriebene Mandeln, geschält, sowie ungeschält

Neue Rosinen, Sultaninen, Corinthen.
Citronat, Orangeat, Hasclnußkerne.

Garantirt reine VaniUe-Ehocolade,
per Pfd . Mk. —.95, bei 5 Pfd . M . —.90.

Vanille, Vanillin, Ammonium, Pottasche, Rosenwaffer
Backoblaten, Streuzucker, bunt rein gem. Gewürze,

sowie sämuitliche Sorten gem. Zucker empfiehlt billigst
J . Manä »,

ÄiüilfMlte 13, Ecke der Häfmrgalst.

Stint Hermnahm kt lullten IchresM
empfiehlt die

Lyjikmjick kt  Frmllvklklös
den Verkauf ihrer Karten

in der Anstalt Marktstraße 9 bei Frau Lind.
Suppcnkartenä 12 Pfg., halbeü 6 Pfg.

Gemüse- und Flcischkartenk 18 Pfg., halbeä 12 Pfg.
Kaffee- und Brodkartenk 8 Pfg.

1869  Der Vorstand.

Fhofografisehes Atelier
Fr. Bornträger,
am neuen Königlichen Theater.

Wilhelmstrasse Wilhelmstrasse

Vollständig neu hergerichtet
und mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattet.

Vergrösserungen auf jedem Papier nach jedem-♦ - - - ■ T--1'- Reell-'
Bedienung . 1995

Specialität t Bilde. — Rascheste Lieferung. — Reelle jVl
ZiUermnliluüien
versendet zur Auswahl K. Königs
sither-Musikal .-Verlag inA"
mtfl . — Kataloge gratis

SO
U

w Tapeten
JL in nur neuesten aparten Ausführungen empfehle

zu bekannt billigsten Preisen.
Hermann Stemel,

Menbogengasse 16, nächst der Nengaste,
K svühev Laug gasse £9 , I._
8». _ _ . ... .2. a a  na ^

Hl. Singer. Wer!! Hl. Singer. |
gut und äußerst preiswerth seinen Bedarf in 0

tulnn md bamMÄklik«Wkyeligm sm leks Wr. j
„ Amiii - ftimen . . \

bnnttu Amhkiit-Zmk» 1 ,> #
. c

mm $angnwepww» i' "
fern, skttievii, strtis Mihtefalrtlt,itttfsbtia«s«.
kaufen will, der wende sich an das 8644*

8ML4V Morl
I ' s .Ner - Blbistlkte
Langgasse 4.

Prima
Tafel-Geflügel,
gemästet, jede Sorte,
frisch geschkuhtet, troh
Postkorb'10 Pfd̂ srcü-

la .Tafelhonig.
garantirt naturrein, PL«
kanne 10 Psd. frco. 5,58 M.

Andor Schotter,
Wast-AnstaN u- Meneu-

«irMchast, 299b
Ui Szt . flnna , Ungarn.

Sächsische Waarealager Z
M . Singer , WljelSSn, 3 >. Mt §eiS(f( 2. f

Zum Wohl der
Meuschhett

bin ich gern bereit, Men , welche
an M a g enb cschw erden,

schwacher Berdaunng nnd
Appetitlosigkeit leiden, ein Ge.
tränk unentgeltlich namhaft zu
machen, welches mir und vielen
Andern ausgezeichnete Dienste ge¬
leistet hat und von Aerzten warm
empfohlen wird . 150b

F . Koch, Pens. Kgl. Förster,
Pömbsen , Post Niebeim (Wests,) .

Die seit IS Jahren bestehendeRath’sche Milchkuranstalt,
15. potipüle 15,

«ckert nach wie vor eine für Kinder und Kranke geeignete Milch.
«0 iunge Kühe der GebirgSrasse werden in einem hohcn,
destens ventilirten Stalle sorgfältig verpflegt und ausschließlich
Mit Trockenfutter gefüttert . Die Milch wird Morgens und
Aends in geschlossenen Flaschen zum Preise von 40 Pfg . pro
Ater ins Haus geliefert und kann auch in der Anstalt getrunken
« ^ den. Bestellungen werden per Postkarte oder durch den
Kutscher erbeten. 3588

Endlich sind wir wieder
Inder Lage, unsere berühmte Germama-
Collectio» zu dem sehr billigen Preise
non nur M . 7 .50 zu versenden, und
zwar besteht dieselbe aus folgenden

15 Gegenständen:
1 schöne Gvldin -Hcrren - oder Damen-
Remontoir- T-sch-n -Uhr, Ankerwerk,
genau gebend, 2 Jahre Garantie . Von
echtem Golde nicht zu unterscheiden.
1 schön- Goldin-Uhrkctte. 1 Verlogne
(Anhängsel) zur Uhrkette. 1 Taschen¬
messer mit 2 Klingen, Korkzieher, GlaS»
schneider, Glasbrecher. 1 Messerschärser
„Blitz" ; jedes Messer wird nach8- bis

1 Thermometer, zeigt stets die Temperatur
geum u„„ «» .«olich an. 1 B-rostop, (Wetter-Anzeiger), zeigt die bevor¬
stehende Witterung 24 Stunden stüher an. 1 englische Federwaage , Iviegt
bis 12 -/- Kg. 2 herrliche Waud -Dccorations -Bildcr . Landschaften, See-
stücke darstellend, in gemustertem polirteiU Metallrahmen, j  e ° lblMlt «rle
Manschettenlnöpsc mit Mechanik. 3 goldimitirte Chemifcltenkuops't.

Ulis 15 Ltüeh Tusammsu nur Mk. 7,50.
Nicht com». Betrag zurück. Versand gegen Nachnahme oder vorherige Geld-

einsendungdurch die gerichtlich eingetragene Firma:
Feith ’s Neuheiten -Vertrieb in Er es den-A .9.

10 maligem Durchziehen scharf,
genau und verläßlff

. ~ : ~z

«helillschc Wilft.Aiß«» Adolf Thöle,
Wcbergassc 45.

Neueste maschinelle Einrichtung . — Lieferzeit binnen 24 Stunden.
Anrrahrnestellen befind, sich in Wiesbaden bei : Hrn . Strench,

Webergasse 40 , Gtschw . Kili , Nerostraße 8/10 , Herrn Winter,
Schwalbacherstraße, vis -ü-vis der Jnf .-Kaserne , Geschw . Stöppler,
Oranienstraße 22 : in Schlangenbad bei Herrn Rothschild ; m
Schwalbach bei Fran Müller , vis -ü-vis der Apotheke.

Eigene Rcparatnr -Werkstätte für gereinigte Sachen . 1249

Kölide Sdjnmdi=und tmmiit  Wemaam
kauft man reell und am billigsten bei 3832

32 Vllükelmslr. 32 , F erd . iflackeldcy , 32 Wilhelmstr . 32.
Bitte Preise z« vergleichen.

Gefiügelmäsierei
Zz. Marx SI. 9 ®ietertcli 9
empfiehlt feinste , felbstgemästete Brat - n. Fett-

qänfe, sowie alle Arten Geflügel brllrgst.
Bestellungen für bevorstehende Feiertage beliebe man , pünkt¬

licher Bedienung wegen, so frühzeitig wie möglich zu machen.
Bezirks-Telephon No. 24 . 8722

Krkilülixl ;.
AMallbelz ' per Al. U. 1.20,
Ansiiiädelä © ! *! „ „ „ L2I,

frei ins Haus liefert

Telephon Nr. 84. WW*



Reinste, J&
mildeste , sparsamste

W Famiiien-Toilette-Seüê
(  für täglichen Gebrauch und zur V

rationellen Pflege von Haut und
Teint . ,,,

Amtlich glänzend begutachtetl
Bedeutender

Versandt nach allen Gegenden.
, Preis nur 25 Piennifl per Stück /
\ in allen Detail -Geschäften. U

C. NAUMANN , M
, Seilen- u. fnrfumerie-Fabrii X&lk

Cf 'enbä°ch *

Seite 12. Dienstag Wiesbadener General -Anzeig er^
10. December1895.

»A-»E Bücking , *n*
I hren -, ©old - n. Silberwaaren -Handlm »»

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in

Uhren &Schmucksachen aller Art
Grösste Auswahl . — Billigste Preise.

Jch kausc stets zu aiisncchmswÄ
hohen Preise«:

klebr Zerren- grauen- und Kinderkleider, Gold- un»
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen.
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1601

Auf Bestellung komme ms Haû .^acob FuIip,  G-wgaff- 15,
jfraitf Geriach, fiptifei,

Schwaibacherstraße19»
h empfiehlt ein finnreich cousttmn-r
' Pincenez , welches vorzüglich sitzt. ig4q

la Honigkuchen
. nv.b Bstastersttiuir empfiehlt.

Tuch-Handlung t, Deeken-Handlung
6 Kleine Burgstrasse, Badhaus zum Cölnlsehen Hof,

empfiehlt in grosser Auswahl „ _ ,

Herren - nnd Knaben -Klelderstoffe aber Art,
Schlaf - Decken, Beise - Deoken, Wagen - Deokê Pferd ^ Deckeu, ^

Reste und » .. ruc kgcsctate Waaren SC lir Mlllgy - g— —

* ■- 1» . - id . g ny

wm  Weihttaekt § -

Wilhelm Engel,
_ o Juwelier , -EP

mit

Trauringe $£ ££ ££ Ström  Ä*. ŝ , ^ besorgt. *. aa.
nehme in Zahlung an.

«rN- ,»>d LkmdSldkM brhas,
SchwaWacherstraße 11.

gRiPhtvntrtnufet erhalten entsprechenden Rabatt.

1846 Bitte genau auf Firma « wd N c^ 9 2ts ach *e-*~

! U- rMsUch - Rochweme:
Gastei del Mente , ohne Glasier Nasche/ ^^
Lrindisi , extra super, ohne Glas per Paschel ZK§

Falerno , wie guter N -rdeaur, ohne Glas/Z - L
per Flasche >00  Psg-

Malvasier , süß, hochfeiner Dessert- «A 7 LZ
Krankenwein, Vo5sta«diger Krsatzf«r ^
Toknner ohne Glas per Flasche 160  Piö -1

AM;. Aerztlich empsohlene ^g arantirt reme
Obige Weinsorten kann ich in ihrer tadellosen vorzüg¬
lichen Qualität nur deßhalb so billig abgeben, weil
ich die Weine direct persönlich an den Produetions-
orteu ohne Zwischenhändler kaufe, wodurch ganz
wesentliche Unkosten erspart werden.

Bitte pi -ebn -en.
j  E ). Biirgener , Wemhandlung.

qooq  Contor : HeSImundstrasse 35.
Verkaufsstellen : . „0

« (c  Büraener Nächst, 1L. Lendle, ©tiftftroBe 18.
3 . C . B«rse »« ^ AU 'gs. A. Mosbach . Kaiser Fri-dnch-
Hch. Eifert , Marktstraße. , Rzng, Ecke Zahnst.

»na wo. a au _ __ —-■

Prima Mandeln,
Citronat , Orangeat, Coriuthe«, Sultamuen,
Ammonium, Pottasche billigst bei

« , Macht . ,
1925  _ Metzgergasse 5 . _

Wassasclir sinke!
_ . , r-w r . .„ A »T Vtltftfl 11

«a "Bestes Wasch und Blcichmitte
«E laplitha - Seife

4ml ~ZiL d.,G. M..g,
reinigt die Wasche lediglich durch

^ ^ Kochen ohne;u reiben.
Zu haben in den meisten Droguen- und Seistm

VÄrrV-tsrls u. Spoanagel , Berlin N -13
Probe-Packetea 3 Mk. franco. Wi-dervcrkäuser gesucht.

verschied. Größe mit Tresor; sowie ein nußb. und einver chieo. tsroye ran «.kf,}# **•..•S - ta* !£ SAl « a’nuywarzes ipraniuv , -
schasfuugspreises abzugeben Schntzc nhssstr . s . ^s.

Als nützliches
Aeihnachts-Geslitenh

F Papierwaaren,
Schreibwaaren,

Schularükel,
If vt4»
Metz, Schwalbacherstr.1.

„ ^ Kappes, Zimmermannstr.
E . Kräuter. Moritzstraße 64.
H. Krug, Wmerberg?

Beter Quint , am Dtarkt.
C.Schüler, Aerstraßc 12,
C. Umminger, St-ingafic 11.
I . W. Weber, Äloritzstr. 58.

Mandeln psWtMliMW
sar ? * :s ’s , D,“ä'“'
Citronen. Wall- und Haselnüsse. S »P * « k
Datteln 30 Pm., große Maronen 10 Psd. M. 1.40,
Weihnachtskichter per Dtzd. 10 Pfg , CaNon brs 60 St . 45 Pfg.

- Christbamn-Consecr per Psd. von bv Mg. an
^Nünch. Lebkuchen, große Auswahl, lacket von 10 Pfg. »n
>J.  Scbaab , Gradenstr. 3 u. distalen.

M Mandeln werden jederzeit unentgeltlich gemahlen. ——

Hohe Walkerstiefel 10 u. 13 W«.
W «ssch- h- 5- 6 | ofc “'

Winter schuhe, Hemden,
Holzschuhe, !Wintermützen«. Hüte

empfiehlt zu billigsten Preisen. _ .
MlfilieiSta 16P- Schneider, HflChStätte 13-

. 4 Reparaturen sofort, g»tt und billigst, -t——4~-

mtb

Chinawaaren

mtv*m rors-u Geschäftsaufgabe
zum Einkaufspreise abgegeben

11M. 25  vfd • Derne vrrwa naKvoauwu v.

|u.1M. 80 Psg.;Weiße Polarfedern2M.U-2M.5vM '.
\Silberweiße » ettfeöer« 3 M.. 3 M 5VPsg-und
Ifemcr: Echt chinesische« anzdaunen<n,rMkrMg)^
!bv Pfa . u. 3 M . Verpackungi«m Kostenpreite. — oeiBUra?̂ ,

Itton mindestens 15 M- 6°io Ra^ tt. - Nichtgesallenb-Sbereit» ->»-I genommeni Pec her A Co. in Herford , w Westfalen-

f 'i ’: SÄ«
Friedrich Hannemann ; für den lokalen und allgemeinen LYM. ^ rr « ^ v

1689

empfehle meine vorzüglich bt«
währten . |Nähmaschine«

aus den Fabriken _
Aikoif Opel

in Rüsselsheim
und

Seidel
in Dresden-

Größte Auswahl-
Billigste Pre»

Nadeln aus der berühmtG
Fabrik v. l,e # Laram «r «t
Feinstes Maschinen-Oel um
sämmtliche Ersatztheile. Re .
raturen schnellu. unt.Garaü

Hugo («riin - KiMaffe 19
Hypotheken-Kapitalien und

Restkaufschillinge
1311 vermitteln

W. u . E. W®yei -shausei *t
■W Rechtskonsulentenund Agenten,

Hcllmundstp »mü *
, Beste und billigste Bezugsquelle für gai-mirt neu- dop»«"
l gereinigt und gewaschene, echt nordischeBettfedem.
ÜSSSSSÄI
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General - Anzeiger
Neueste Nachrichten.

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Nr . 28 $ . Dienstag , de» 10 . December 1895. X . Jahrgang.

Dnties Klatt.

1!

Aus dsr UmgeKeud.
-f Aus dem oberen Rhcingau, 7. Dec. Tie diesjährige

reiche Wein-Kreszenz aus dem StömgL Domäncn -Weingut Stciu-
berg beträgt 77 Stück, ä 1200 Liter. Nach jetziger Schätzung

'giebt der 1895er ein guter Oualitäts -Wein , der vom Handel ge.
wünscht und für den Consum bald fertig wird.

q. Hallgarten , 7. Dcc. Der Papst hat unserem Hschw.
Herrn Geistlichen Nathe und Pfarrer Eberhart  anläßlich seiner

!50jährigen Priesterjubiläums mittels Telegramm den päpstlichen
'Segen ertheilen lassen.

)( Winkel , 8. Dec. Die Herren Gcmeinderäthe Fritz Naß I.,
Ĵohann Derstroff und Joseph Berlebach sind als solche auf die

iSauer von 3 Jahren wiedergewählt worden.
X Mittelheim , 7. Dec. Nachdem Herr Bürgermeister

Strohschnitter  bereits vor längerer Zeit sein 25-jähriges
Bürgermeister-Jubiläum gefeiert hat , wobei ihm die ganze Gemeinde
als Zeichen dankbarer Anerkennung für sein uneigennütziges Streben
um Hebung des Geineindewohls, u . a. eine großartige Ovation
bereitete, hat heute derselbe die Gemeinde davon benachrichtigt, daß

-er mit 1. Januar sein Amt niederlege, und zwar in Rücksicht auf
sein hohes Alter . Obwohl wir Herrn Bürgermeister Strohschnitter
die ihm so wohlverdiente Ruhe gönnen , sehen wir denselben von
seinem Amte ungern scheiden — und nur der Umstand, daß er
sein erfahrungsreiches Wissen auch fernerhin noch in den Dienst
der Gemeinde stellen werde, macht uns sein Weggang leichter. (R V).
’ X Geisenheim , 7. Dec. Zwei bergwärts bestimmte, mit
Kohlen beladene Schiffe  wmden durch den starken Sturmwind
von ihren Ankern gelöst und trieben stromabwärts bis Kempten,
wo sie auf einer Krippe sestliefen. Eine ganze Reihe kleinerer
Unfälle hat der heftige Sturm im Gefolge gehabt.

X Niedernhausen , 8. Dec. Ueber das Vermögen der Ehe-
,lenke Spezereihändler Daniel Harbach  und Christine, geb. Meier,
'dahier ist am 5. December 1885, das Concursverfahren eröffnet.
Concursverwalter Wilhelm Zehner in Idstein . Anmeldefrist 6.
Januar 1896. — In Nie derauroff  fiel das 4jährige Söhnchen
des Gastwirths Rücker in einen mit heißem Wasser gefüllten Trog
und erlitt dabei solche Brandwunden , daß es trotz schneller ärzt¬
licher Hülfe starb.

? Frankfurt, 8. Dec. Einbrecher, die in der verfiossenen
Nacht die Heinrich Bock ' schc Wirthschast,  Friedberger Land¬
straße 271, heimsuchten, machten zum Schluß den Versuch, das
Haus anzuzünden.  Sie trugen in der Wirthschast befindliche
Kleider und sonstiges Brennbare auf einen Haufen zusammen und
legten Feuer daran , das aber erlosch. — Das vorläufige Ergebniß
der Volkszählung  am 2 . December ergiebt für Frankfurt a. M .-
Bockenheimauf Grund der in den Bezirkskommissionen vorgeprüften
Kontrollisten 228,750 ortsanwesende Personen , darunter 108,530
männlichen und 120,220 weiblichen Geschlechts.

X Zollhaus , 8. Dec. Die Vorarbeiten zu der Eisenbahn¬
strecke Zo llhaus - Katzeu elnbogen - S t. Goarshausen
haben am 2. d. Mts . hier unter Leitung des Herrn Kreisbau
Inspektors Winkelmann-Diez ihren Anfang genommen.

X Diez , 7. Dec. Nach der amtlichen Zusammenstellung
.des Ergebnisses der am 2. d. Mts . stattgehabten Volkszählung
.find in Diez 418 bewohnte Häuser mit 725 gewöhnlichen Haus»
Haltungen von 2 und mehr Personen , 77 Haushaltungen einzelner
'.Personen vorhanden. Die gesammte ortsanwesende Bevölkerung
beziffert sich auf 4565 Personen , und zwar 2768 männliche und
1797 weibliche. Unter ersteren 645 Militärpersonen . Ein Ver¬
gleich gegen das Resultat der 1890 Volkszählung ergibt einen Rück-

;gang in der ortsanwesenden Bevölkerung um 37 Seelen . Damals
sind 2708 inännliche und 1894 weibliche Personen gezählt worden.
Das Volkszählungsresultat weicht von der kürzlich erfolgten Per <-
sonenstandsaufnahme um ein Plus von 7 ab.

X Limburg , 7. Dec. Ein bedauernswerther Unfall  ist
gestern Abend der Frau des Kaufmanns St . von hier auf der
Plötz zugestoßen. Ein Junge , der mit einer Kette spielte, indem
er diese im Kreise schwang, traf die an ihm vorübergehende Dame
so unglücklich am Auge, daß sie bewußtlos niederfiel und in ihre
Wohnung getragen werden inußte . Wie verlautet , ist durch den
Schlag das Auge derart verletzt worden, daß es ausgelaufen ist.

H Hachenburg 8. Dec. Laut amtlicher Bekanntmachung,
-ist die seiner Zeit in Fehl -Ritzhausen festgestellte Maul - und
Klauenseuche  wiedec erlofchen und die G e m ar ku n g ssperre  |
.für die Gemeinden des ehemaligen Amtes Marienberg wieder auf-
-gehoben,  sowie das Verladen von Rindvieh , Schafen und Schweinen
auf den Bahnstationen Langenhahn , Erbach und Korb wieder ge¬
stattet, der Auftrieb von Wiederkäuern und Schweinen auf den am
17. d. Mts . hier stattfindenden Markt jedoch noch wegen der in
den Nachbarkreisen noch stark herrschenden Maul - und Klauenseuche
behufs Vermeiudung der Wiedereinschlcppung der Seuche verboten.
— Die Preise für fette Schweine stehen jetzt sehr niedrig , es werden
solche schon zu 41 bis höchstens 45 Pfennige das Pfund Schlacht,
gewicht verkauft, es dürfte hieran das Nichtabhalteu der Märkte
wesentlich Schuld sein, in Folge dessen nur wenige fette Schweine
wach auswärts verkauft werden können. — Nach den starken Regen¬
güssen der vergangenen Woche ist wieder Schnee gefallen, gestern

. herrschte starkes Schneetreiben, sodaß die Abendzügc mit bedeutender
Verspätung entliefen. — Herr Lehrer Schaab dahier sind die Ob»
liegenheiten eines Hauptlehrers für die hiesige Schule übertragen
worden.

Tailchner August Bernccker IS . — 2. dem Taglöhner Kaspar
chießer i S . — 2. dem Taglöhner Nicolans Gasteier 1 T.

2. dem Tüncher Phil . Wilh . Roos c. T . — 4. dem Schuhmacher-
icister Paul Mengershausen IS . — 5. dem Taglöhner Chrisnan

Adam IS . , , .
Proklamirt:  Der Schmied Joh . Phil . Mart . Holy und

Alw'ne Philippine Metz, beide zu Mainz . — Der Taglohner
oh. Kißner und Katharine Elise Marie Schilling , beide hier,
er Fußgendarm Johannes Faber zu Hofheim und Anna

. ohauua Thekla Lander, hier. — Der Metzger Heinr . Jac . Wolf
hier uud Karoline Elise Friedericke Christiane Schäfer zu Schicr-
stein. — Der Schreinergehilfe Herm. Jacobs und Franziska Scherer,
beide zu Wiesbaden. ^ ,

Verehelicht:  Am 1. Dec., der Fuhrmann Peter Maul
und Karoline Margarethe Elisabethe Hehner, beide hier.

Gestorben:  Am 2. Dec., die Ehefrau des Spezereihändlers
Heiur. Kreidel, Christiane Friedericke Luise, geb. May , alt 35 I.
— 3. eine uneheliche Tochter. — 4. Katharine Philippine Auguste,
Tochter des Posthilfsboten , Jak . Kaiser, alt 1.  I.

Zur Beachtung
des Publikums!

Es wird darauf aufmerksam gemacht,
daß in Folge des neuen deutschen Marken-
schutzgefetzes das Etiquet für Apotheker
Rich. Brandt 's Schweizerpillen in neben¬
stehender Weise abgeändert werden mußte.

PGT Bei Katarrh , Husten , Heiserkeit , Keuchhusten
re . erprobe man den aus edelsten Weintrauben bereiteten, stets
wohlthätig lindernden , seit 28 Jahren weltbekannten rheinische » I
TraubenbrusthonigvonW. H. Zickenheimer in Mainz; viele|
tausend Atteste. Per Flasche 1, l */2 u . 3 Mark , in Wiesbaden ,
bei A . Schirg (Inh . Carl Mertz ), Schillerplatz 2 ; !
Biebrich bei Ludw.Klitz; in Mosbach beiH.Strinhaner

Kinder-Aeivahr-Anstalt.
Bei dem Herannahen des Weihnachtsfestes wenden wir uns

wieder an die Einwohner unserer Stadt mit der herzlichen Bitte,
uns zu helfen, Kindern den Weihnachtsbaum anzuzünden , welche
ein Elternhaus , das ihnen diese Freude bereiten könnte, nicht besitzen.

Seit Jahren hat unsere Bitte freundliche Erhörung gefunden,
und so vertrauen wir , daß auch diesmal die Kinder-Bewahr -Anstalt
nicht vergessen wird . —

Gaben, welche auch in der Anstalt , Schwalbacherstraße 61,
abgegeben werden können, nehmen dankbar entgegen die Unter¬
zeichneten Mitglieder des Vorstandes:

Verwaltungsgerichts -Direktor Geh. Reg.-Rath von Reichenau,
Mainzerstr . 11. — Stadtrach Wilh . Beckel, Pagenstecherstr. 4. —
Pfarrer C. Bickel, Luisenstr. 32 . — Rentner A . Dresler , Adolss-
allee 22 . — Bürgermeister I . Heß , Moritzstr . 62 . — Prälat,
Geistl. Rath vr . Keller , Friedrichstr . 30. — Rentner Fr . Knauer,
Emferstr. 59 . — Sanitätsrath vr . Ricker, Schützenhofstr. 7. —
Fräulein L. Bickel, Rheinstr . 67 . - Frau Professor BvrgMllNN,
Parkstraße 10. — Frau A. Eichhorn , Emferstr . 33. — Frau
Stadtrath Kalle , Biktoriastr . 12. — Frau Laudgerichtsrath Keim,
Moritzstraße 5. — Frau Baronin von Knoop , Bierstadterstr . 13.
— Frau Justizrath Scholz, Rheinstr . 80. — Fräulein I . Seelgcu,
Schwalbacherstraße 6._ _ 18 ^4

j§{yonjotztbis ^W6ihnaehten
.erkauf.

§s extra billig :'
Damen-Glace, 4knöpf ., Paar 2 Mk., 2. 25 und 2.50 Mk.
Damen-Glace , 4knöpf ., prima , mit u. ohne Raupen¬

naht , Paar Mk. 2.75 und 3 Mk.
Damen-Glace, 4knöpf ., garantirt Ziegenleder , früher

3.50, jetzt 3.30 Mk.
Damen-Glace, Sued- und prima Ziegenleder in hoch¬

feiner Qualität und in allen Längen.
Kinder-Glacd mit Putter in allen Grössen in schönster j

Ausstattung . .
Damen- und Herren-Glace mit Futter und Druck- (

Verschluss, Paar 3 Mk., mit Pelzbesatz und j
Mechanik, Paar 3.50 und höher.

Waschlederne Damen - Handschuhe mit Futter und
-- 5 Druck -Verschluss Paar 2.25 Mk. .
M Sued-Handschube, 4 Knopf lang , gute Qualität , Paar
A 1.90 Mk. , , _ I
Üj Herren-Glace mit Raupen und Druckverschluss , Paar
SS 2 Mk. 2.50 und höher.
H, Juchtenleder-Handschuhe , Ball -Handschuhe und Hand-
IM schuhe mit Spitzen in grösster Auswahl . Das
II Neueste in seidenen Herren- und Damen-Tüchern.
M Seidene Herren-Taschentücher iu grosser Auswahl,
vl Auch werden zu billigen Preisen verkauft : Seid.
gj Ball-Handschuhe, Winter-Handschuhe, mit und ohne

Futter , Astrachan-Handschuhe, Glacd mit Futter,
Tricot-, Ringwood-, Militär-, Wildleder-, Reit- und
Fahr-Handschuhe. Ferner empfehle mein grosses

Hl Lager in Herren-Cravatten , Hosenträgern , Kragen
Hl u. Manschetten, Strumpfbändern zu sehr bill. Preisen.
| Gg . Schmitt , “^ 8^
II 17 Langgasse 17, 4080

Handschuh - Fabrik und Lager._ i<yi^5g ^ agag gg3ggg3g3gagag2

s

CQ

ZnrW ellmacifitszef t
bringe mein bekannt reichhaltiges Lager in

echte« ««!>machten Kjnntmen, z
Wiener«»>Mndachn Dermin», I
smie jmiliiittit in die Galanterie-»nd
L«a>maaren-Kranchen einscht. Artilirl

in empfchlende Erinnerung : ^

Ferdinand Mackeldey, Wilheimstrasse 32.m

cr>—-r

Alle Sorten Gypse,
Ghps Bauplatten für Wände uud Decken, sowie

la Schlemmkreide empfiehlt billigst 404öb
Biebrich a. Rh«, H » In » J£ a,pff © F ©*‘»
Kurfürstenmühle . Gyps - und Bau artikel-Fabrik.

1691

uns dem Civilstands-Negister der « emeande
Biebrich.

Geboren:  Am 25 . Nov. dem Metzgermeister Friedr . Wilh.
Rudolph 1 T . — 28. dem Tünchermeistcr Adolf Laut 1 S . —

dem Taglöhner Jak . Engelhard IT . - 28 . dem Taglöhncr
^Sebastian Herborn 1 T . — 29. dem Taglöhner Konrad Bremer
1 - 30 . dem Taglöhner Wich. Heuser 1 S . — 1. Dec. dem

Kir-Krner-Anzünder.
Beste Feueranzünder der Gegenwart

Brennen mittelst Zündholz sofort mit lebhafter Flamme und
bewirken ein schnelles und sicheres Entzünden von Holz, Torf,
Lohkuchcn, Kohlen, Briquettes rc. Holzersparuitz . Reinliche
und bequem« Handhabung . Jede Feuers - und Lebensgefahr, wie
bei Verwendung von Petroleum , ist ausgeschlossen. Mit einigen
Zündern , die wenige Pfennige kosten , sind ohne Hilft anderen
Brennmaterials — kleinere Mengen Kaffee, Thee, Milch, Suppe,
Eier , Beefsteaks -c. schnellstens zu bereiten.

Hilft! £afeIn  20the,l ,ĝ Taftln^
fjumunpuiKw . 10,18,45 »nd 12,22,55Pfg.
1907 Thorman , Fabrikant,

Wiesbaden, Schwalbacherstr. 34 u. 53 , II.
|tt Lentner Mk. 1.50

, stnmii hMS mMIt
Xüipp , Heitmuudstratze 41.1000 Aug.

Man versäume nicht die selten
Igünstige Gelegenheit znm Einkaus
außerordentlich billiger Wechnachts-

jGeschenke im großen

Weihnacht»
Ausverkauf

Mit

10—20°|0 Rabatt
°uf sämuttliche Artikel der

Manufactur-Waaren-Branche
zu benutzen

im

Mode-,Mannsartnr -n.
Meitznmare« >Geschäft!

von

Joseph Haas,
j4 Uichrlsderz4, 4 MchMag 4,

nächst der Kirchgasse.

f
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Nur S Pf.
'oTict unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Nr. 288.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für drein-a!
bestellt, so ist die vierte
Ausnahme« umsonst.

gtnsdflc« für di-s- Rudrll bitte» >mr bis . .. Uh- Vormittags i» Misere- Erb °bi. i°» ei»z«li - f- . »

Oiepmature«
an

Hchlnuckscheii
ferligtbilliger wie jed. Ladengeschäft

F . Lehmann,
Goldarbeiter , Lauggasse 3,

054 IStiege.
Nahe dem Michelsberg.

Reparaturen
an 755

Ähren und
Kchnmcksachen

zu billigsten Preisen.
MeiJiricli Schütz,

gr . Burgstraste 10 , I

Reparaturen
an Uhren , echten und un¬
echten Schmucksachen werden
billig unter Garantie ausgeführt. 1
IL Stahl , Schulgasse 1.

baster, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Ulllman,
Nolte Nächst, Marktstr . 19a , 3. l.
Ecke Grabenstraße . 8101

JEcIlte MüpaTent
OmRSSHMMMI Accord
Zithern , in einer Stunde ohne
Notenkenntniß und ohne Lehrer
zu erl. Prachtinstrument , kosteten

!früh . M. 16.— jetzt nur M. 12 —,
solange der Vorrath reicht, bei

0 . 6 . F . Miether , Hannover,
Harmonika - u . Musikinstr.Fabrik
in Hannov . II , Steinthorfeldstr .19.

NB . Allen werthen Bestellern
gebe nochI kl.Musikinstr. umsonst,
nur damit Sie sich von der Güte
u . Preiswürdigkeit meiner Fabri-
kate überzeugen sollen. D. 0

1AAA Briefmarken,ea .180
lArUU Sorten , 60 Pf . 100 ver¬
schiedene überseeische 2,50 M . —
120 best, europäische 2,50 M . bei

G. Zechmeyer, Nürnberg.
Satzpreisliste gratis . 265b

185 reiche Parthien
ribilaUI. jenbe zur Auswahl.
Off . Journal Berlin -Charlotten-
burg 2. 3555

6 —8 Herren finden guten

Mittagstisch
zu 60 Pfg , Nacht -Essen
40 Pfg . , Essen außerd. Hause
60 Pfg ., 1 M . und höher.
Restauration Rheinlust

Al brcchtstraste 21. 1699

Damen .
I finden freundliche Aufnahme unter
strengster Verschwiegenheit bei
Frau Bloritz Wwe. , Hebamme,

IOuintiusstraße 18 in Mainz.

Ei Mark in Gold
Franz Knhn ' s Alabaster«
creme M . i .10 und M . 2 .20
und Cremeseise 50 Pfg . und
»0 Pfg . amtlich attkstirteS
bestes Mittel gegen Sommer
sprossen, Leberflecken, Mitesser -c.
Vorbengungsmittcl gegen
Kantröthe . Erhält den Teint
blend. weiß und jugendfrisch.
Man achte genau auf Schutz«
marke und Firma Franz Knhn,
Kronenparf ., Nürnberg . In
Wiesbaden nur bei E Mor¬
bus , Droa . , Taunusstratze 25,
C . Brodt , Trog . , Alvrecht-
stratze 17», W . Schild , Trog .,
Friedrichstr . 16 , L. Schild.
Drog ., Lauggasse 3, A . Erst»
Drog,Langg .. u OttoSirbert,
vis-»-?isdeluRathSleller .3696I V

8iniWH6ttttf«T5
Dlatratze für 12 M . zu verk.
a Moritzstr . 44 , Frontsp^

Adlerstraße 30
ist ein freundliches Logis auf 1.
Januar zu verm. 1038

'Flaschenschrank
eisern, verschließbar, wie neu , für
Herrschaft Passend, zu verkaufen
Karlstr . 40 . Part . 8690*

Adlerstr. 52
eine abgeschlosseneWvhmmg 2
Zimmer , Küche, Keller auf 1.
Januar zu vermiethen. 1132

KWeeiiaschm-Divan,
2 Betten , Kartoffelkastcn.
Wandgestell , Bretter u dgl
billig zu verkaufen i

Nömerberg 14 , Part.

Adlerstraße 56
eine Dachwohnung zu vm. 1039

Iftchtßraft9
2 Wohnungen von 1 und 2 Zim.
mit-Küche sofort zu verm . 1586

Lgicfcrn -Anzündcliolz , ganzAtrocken,kurz gesch., sein gesp.,
per Sack 50 Pfg . (22 Psd .) empf.
1785 i. . vsbus , Roonstr . 7.

Bleichstraße 26
2. St . r ., ein schön möbl. Zim.
ii vermietben 874A*

Ein schöner , v

«uichsmer Hund
billig zu verkaufen 8o79

Stciugaffc 17 , Part , recht- .

Walramstr. 37
n al. iv. ru verm. 732

ilijiti» !»«rä2-3,S

W m uii

MW Rm
findet bei kleiner besseren Familie
billig Kost und Logis . Näh.
in der Expedition ds . Bl . 1707

-tramstr . 2 , Part.
Ziunn . ruh . Lage z.

l. mübl.
verm.

Damdachlhal2
frdl . Dachlogis 2 Zimmer , Küche
u. SM . an ruh . Leute sofort od. sp.
zu vm. Näh . das. 2 . St . 1412

KrrlrWp. 8,mLsim.
iint oder ohne Pens , zu vm. 8295*
Friedrichstrafte 16 , Stb . pt.
K ist ein möbl Zimmer billig

8577*

Dohlutnmßr-Ä.
Mittelbau , Parterre und
1. Stock sind je 1 Zimmer und
Küche nebst Zubehör per sofort
oder später zu vermiethen. 1559

zu vermiethen.

HMmrmDstr. 44
erh?' ein reinl . Arbeiter Logis , a

Herislnmüraßc 4,
~ ein schon möbl. Zimmer, . St .,

zu vermiethen.

Drudenstraße3
sind zwei schöne Zimmer mit oder
ohne Mansarde zu verm. 17ov

Klschrabcii 14, "L
ein möbl. Zimmer ?,u verm. a

St . mvbl. ^

Artikel
für Herrenu. Damen
versendet Bernh. Taubert,
3126 Leipzig VI
Illustr . Preisliste gratis

und franco . 313b

Reparaturen
an

Uhren nnd
Schrrmcksachen

werden gewissenhaft und zu an¬
erkannt allerbiüigstenPreisen unter
Garantie ausgesührt bei

Max Döring
Uhrmacher und Goldarbeiter,

20 Michelsberg 20

Unterricht
im Damen -Frisiren

ertheüt 1429
J. Krake,

Wiener Damen -Frisenr,
4 kl. Kirchgasse 4

Helencnstraße 1,
Vorderhaus Frontspitz

Herren -Sohlen und Fleck, prima
Leder, Mk. 2.80,

Damen -Sohlen und Fleck, prima
Leder, Mk. 2 .—.

Bei Bestellung durch Postkarte
wird die Arbeit abgeholt u . sofort,
sp. in 12 Stunden wieder zurück¬
besorgt. 1488

Maastarbeit für normale und
außernormale Füße wird unter
Garantie für gutes Material und
Sitz angefertigt und halte mich in
Stadt u . Land bestens empfohlen.

Jacob Kaiser.

L»» knitatt niĉ mê 0timjAlk PHtU Gebrauch vonWattüers
!Zwiebel-Bonbons

Zu haben h 15, 25 u . 50 Pfg.
[bei Otto Siebert 219 6

Krankenpfleger
Iärztlich geprüft , empfiehlt sich zur
Tag - und Nachtpflege

H . Sehalenberg,
8736 * Oranienstr . 48.

Steingasse 2V.
Wegen billiger Ladenmiethc

bin ich im Stande Regulateure
von M . 10 an zu liefern. Reinigen
einer Taschenuhr M . 1.40 , neue
Feder M . 1.— ^589Chr . I.ansr,
Uhrmacher, Gold- u . Silberarbeiter

28 Steingaffe 28.

snnge Kanarienvögel (Pr
Harz . Stamm ) von M . 5

und M . 6 an zu. verkaufen
8307 Morivstratz « 8,3 St.

Hanürimvögs^
ehr gute Sänger in jeder Preis

läge zu verkaufen. Näheres
Wrllritzstr . 15 , H. I . 1842

kauft mau am besten beim
Goldschmied 345

F. Lehmann,
Langgaffe 3 , 1 S tiege.

Technikum
Höchster

Aaszeichn.

Streite
Zwei

Balin -Stdn.
von Berlin.

Elektro - u.
Maschinen¬
ingenieur -,
Aahn-, Bau¬

gewerk-,
Werkmstr .-
u .Architek¬
tur -Schule.
Tägl .Elntr. |

Gebund 30, 40
u . 50 Pf . zu h.

Steinaaffe 2l-

nt erhaltenes Kinder»
Mäntelchen oder Jaguet

zu kaufen gesucht für Mädchen
von 8—10 Jahren . Gest. Off
an die Exp, d. Bl.  a

i'taukufit 15, Ü2«
und Küche per sos, zu vm. 1873

Krldz-jsc 17.
Seitb .. sind 2 Zimmer m Kuch>
soi. zu verm. Näh . das. 1 St . <

LklmmSr. 22  SÄ
1 Zim , Kücheu .Kell. z. vm. 1859

Wlhrisdkrs 26'
ein großes Dachzimmer auf sofort
zu vermiethen. 1961

jmskiißrchk 1643«'
■ ' ' möbl. Zimmer bill. zu

Oblomavker . 1518
ein schön
verm. bei

Werft. 33. If ;,s:
Zimnier zu vermiethen.  8404*

UsouDaße7
eine Wohnung von 2 Zimmern
Küche, 2 Keller im Preise v.240 M.
a. 1. Jan , zu vm. N. 1 St .l. 1316

Rmrrdkks 37
IDachlogis 1 Zimmer , Küche und
Keller per sofort zu verm . Näh.
Part , oder Webergasse18,1 . 1403

Ei » gebrauchtes billiges I Achachtstraße 3C
Kellrvieöenpstrd
wird zu kauien gesucht. Näh . unt.
II 19 in der Exp. d. Bl.

eine Wohnung von 3 Zimmern
und Küche zu vermiethen.  491

Ein gebrauchter noch gut erhaltener

HkMN-RMNMikl
zu kaufen gesucht.

Offerten mit Preisangabe unter
A, O. a. d. Expedition.

Ackulgafft4
eine Wohnung «. zwei
Werkstätten per 1 . Jan.
zu veumetheu 1866

723

SfBüUiiraiie 7,
kann ein Mädchen ein Zimmer
mitbewohnen. 8387 •

Kl . KtzMdchklft . 3,
4 . St . Logis für Arbeiter.

Veilftr. 19. Part.
Ein rnöblirtes Zimmer zu
vermiethen.

iger Küchenchef sucht
^ _ jüc. Empfiehlt sich auch

zur Aushülfe . Näheres
Saalaaffe 16 . 1. Stock.

süchtige
vEv Stelle.

Ättne tüchtige selbstständ. Fran
W empfiehlt sich zum Waschen
und 'Putzen Frankenstraße 18,
1 Trepe rechts._ _ _ ___ _

Eine Perfekte
Kleidermacherw
sucht Beschäftigung. In und
Außer dem Hause. Näheres
Adlerstraste Nr . 30 . 1 Stiegel

hoch. 18u2|

Es wird ein « gebrauchte
Bettstelle mit od. ohne Stroh¬
sack zu kauf. ges. Ges. Off. bel.
man mit Preisang . unter >50 an

Sdjuig. 5f
zu verm. Näh , im Schuhladen . 540

d. Exp. d. Bl wollen.

für Milchschlitten geeignet zu verk.
1880 Kirchgaffe 56.

Chriftbärrme
an Wieder -Verkäufer gebe
billigst ab 1789

Fr . Weck, Frankenstr. 4.
Min verstellbarer Kinder-
Vv schreibpult mitStuhl , sowie
zwei gut erh. Militärröcke für
Infanterie -Unteroffizier preisw.
zu verk. N . Bahnhofstr . 20,1 . St.

ifi-Zunge_
Schwalben rc. zu verkaufen.
a 10 Kl. Schwalbacherstr .10.

Junge Harzer

sind 2 Zimmer
nebst Küche und

| u vcrmictben

Stemgasse 31,
!Hinterbau, eine abgeschlossene
^Wohnung, 2 Zimmer, Küche und
iZubehör auf sofort zu ver-
[miethe«. 2426

Webergafle 43
eine Wohnung im Hinterhaus,
2 Zim., Küche mit Glasabschl. und
Zubehör zu vermiethen. Näh.
lorderh. Part . 484

Langgasie
3. St . l., Eing. Kirchhofsgaffe 2,

jtschönes leeres Zimmer an anst.
Person zu vermiethen. »

Pkks. AliftmchtM
wünscht Kundschaft in und außer,
dem Hauie Adelhaidstraße 87,,
Hinterh . 2. Stock.» ai

I vir . ffitenkoker. W

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlagsanstalt,
Friedrich Hannemann;  für den loealen und

billig zu verkaufen,
a Lehrstraße 31, 1. St.

Idlerstraste
\  Zimmer,
. Oktbr . zu

ein und zweil Webergaffe 43,
^ jungerKüche, Keller"aus.i Hth. 2 St . erhält ein

vermiethen. 46651 Mann schönes Logis.

^empfiehlt!
^ sich in [

allen vorkommenden Näharbeiten^
Weüritzstraße3, Hth. Part . a

ine jge . gew . best. Fra«
' perfi im Serviren emps. sich

den geehrten Herrschaften. Räh.s
Frankenstr.  17 , 3. St . r . 1746

8iv«mMsg. WA«
sucht Monatstelle. Näh. 8729*

Hermaunstr . 3 , Dachstock.

Offene Stellen
für Comptoir , Laden , Lager,
Reise besetzt kostenfrei der
Kaufmännische Verein zu
Frankfurt (Main ) . 5407
aLtellnng erh.Jodschnell überall

hin. Forderep. Pestk. Stetten»
auSw.Courier.Berlin,Westend.3

Schn egelberger & Hannemann.  Verantwortliche Redaction:
allgemein«» Theil: Otto von Wahren;  für dm Juseratenchoü:

Für den politischen Theil nnd das
I . B.: A. Peoder . Siimmttich in

lilleton:Chef-Redact rat
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ffie?nU enbtet « anfiflto fb?nuu mit Befriedigung auf den Erfolgz fWeihnachten . Auf
"WSCtSSSfA 1«Ä
Mountagsrub - für die le&ten ©onntage vor We h
„ Jten herbeigeführt hatte, beschäftigt sich augenblicklich
!i Reichsregierung mit der Prüfung der Frage w,e wett

? den berechtigen Bedürfniffen der Kewerbetretbcnden ra fcen
5 größeren Städten an den für das Wcchnachtsgefchaft fo

wichtigen Sonntagen Vor Weihnachten unbeschadet der ^
? 2ch °n Bestimmungen über die Sonntagsruhe >m^Handels-

oewerbe entgegengekommen werden wnn . Der Fürst hat
die Bestimmung als für den Verkehr ungenügend bezeichne: ,
daß an diesen Sonntagen alle Läden schon um i Uhr ge_

schlossen werden müssen. Es ist Aussicht vorhanden , daß
eine Lösung gesunden werden wird , wonach dte,enigen

. Ladeninhaber , welche auf die Stunden v o r der Klr ch e n-
2eit kein Gewicht legen, ihre Läden b,s 10 Uhr Abends
offen halten können . Schon in der nächsten Woche durfte
eine entsprechende Verordnung zu erwarten sein . Sie
würde , zumal in der jetzigen Wirthschastslage , von allen
Gewerbetreibenden wie nicht . minder vom Wethnachts-
Publikum freudig begrüßt werden . .

■i x Vortraa im Lehrerinnen - Verein samstag , 7.
Dec. batte Herr Prof . Nicole  die Güte , im Lehrer,nnen -Verem
für Nassau einen französischen Vortrag zu halten , über das Thema

%1 Les causes et les resultats du romantisme framjais . 3n
Ln höchst interessanten fcingegliederten und auf eingehend,tcn
litterarischen und philosophischenStudien beruhenden Erörterungen,
nahm der Redner als Ausgangspunkt die Bedeutung der Litteratur
i a als Grad- und Werthinesser für den intellektuellen und sitt¬
lichen Bildungsgang eines Volkes, um dann den Begriff des roman-
tizme durch den Gegensatz der romantique ftstZustê n . Beide
Begriffe kennzeichnenzugleich das Wesen der beiden Richtungen,
von denen die erster- Klassicität, die letztere ^den Realismus und
Naturalismus vertritt . An zahlreichen Beispielen aus den Meister¬
werken der sranz. Klassiker und Philosophen suchte der Redner als-
dann die Anschauungen über das Wesen der Poesie, namentlich
der dramatischen Poesie sestzustellen. indem eine besondere Au,inerk-
keit der Versification. mit eingehender Berücksichtigung des Alcxan-
driners , gewidmet wurde. Zu den das Drama beherrschenden
Prinzipien übergehend, wies Herr Prof . Nicole die einstige Berech¬
tigung der sogenannten drei Einheiten , sowohl auf Grund der dem
Alterthum entlehnten Stoffe nach, wie auf Grund der damaligen
Lebensbedingungen. Der 3. Theil des Vortrags galt der unter-
suchung über den sittlichen und ästhetischen Werth der dramatischen
Poesie i. a. und dann die daraus gewonnenen Prinzipien auf die
klassische und moderne Poesie anzuwenden. Die fesselnde Schluß-
solgerung wies die Ergcbnisie beider Richtungen auf das sittliche
und ästhetische Bewußtsein nach, wobei der Redner nicht verfehlte,
unter warmer Anerkennung des Guten und Bedeutenden der
modernen Litteratur , doch aus ästhetischenGründen , seine cntschie-

' bene Stellung zu Gunsten der klassischen Litteratur zu bekennen.
:Die außergewöhnlichzahlreiche Versammlung folgte den geistvollen
,Ausführungen des Redners mit regem und sich steigerndem In¬
teresse und dankte am Schluffe mit warmem Beifall . Der Verein

.rechnet es sich zur Ehre, dem bewährten Lehrer und anerkannten
Sprachforscher seinen Dank auch an dieser Stelle zu wiederholen.

= Der Centralvorstaud des „Allgem. Lehrerver-
«ins des Regierungsbezirks Wiesbaden " hat die Einladung
des Magistrats in Naffau die Generalversammlung des Vereins,
die in den Osterferien stattfindet, dort abzuhalten, mit Dank ange¬
nommen.

Ein Bericht über das gestrige Gnstav -Adolphfeft,
welcher uns beute vorliegt, mußte wegen zu großen Stoffandranges
bis morgen zurückgestellt werden.

— Die Gebäudestener in der Stadt Wiesbaden be¬
trägt seit dem 1. Januar 1895 für Wohngebäude 388,058 M .,
für gewerbliche Gebäude 9160 M ., zusammen 397,318 M ., gegen
bas Jahr 1894 mehr 93,811 M . Hinsichtlich der Gesammtsteigerung
Ms den Kops der Bevölkerung nimmt Wiesbaden den ersten Rang
Unter allen preußischen Städten ein, welche volkreicher sind.

— Freireligiöse Vorträge . „Die Philosophie der Ver«
zweiflung und der Umsturz der Moral " , lautet das Thema dreier

^öffentlicher Vorträge von Arnold Knellwolf über zwei unbekannte,
aber ganze Pessimisten und Nietzsche, welche demnächst hier statt-

' finden. Der erste dieser Vorträge , den Herr Knellwolf am Dienstag,
;10 . December, Abends 81/* Uhr, im Rathhauswahlsaale abhält,
Umsaßt den Abschnitt „Pessimisten und Nietzsche" .

— Im Römer -Saal werden von Mittwoch 11. December
ab die von den „Reichshallen" her rühmlichst bekannten Spiritisten
und GedächtnißkünstlcrChevalier Colombo und MS . Eleonore Fcy

Minige große Extra -Vorstellungen veranstalten . U. A. wird Herr
. Colombo die neuesten und größten Geheimniffe aus allen Zweigen

der Zauberei und des Spiritisma thatsächlich ausklären. Auch die
i sensationellen Fessel-Medien sollen offenbart werden . Gestern trat
(dort mit großem Erfolg« ein tüchtiges Spccialisten -Ensemble auf
',und heute Montag Abend findet dazu noch ein dreifacher Ring-
'kampf statt.I . )( Unbewusst. Auf der Zählkarte seiner Frau unterstrich
ein Arbeiter treuherzig die Worte : „Nicht gedient". Er hatte un-
gewußt einen Witz gemacht.

(—) Ein schwerer Verlust hat einen hiesigen armen Lehr¬
ung betroffen. Derselbe verlor am Samstag Abend 2 Hundert-

. markscheine. Da der junge Mann den Schaden ersetzen muß,
; richtet derselbe, wie aus dem Jnseralhentheil zu ersehen, an den
" ehrlichen Finder die Bitte , die verlorenen Scheine gegen gute Be-
Hlohnung im Laden, Karlstraße 22, abzugeben.

n rötrtfifrfirtfi Qum hfittfrfiftt .fiftf* 1.

Eoldgass« 2a , ist durch

weise, welcher sich von der herben Realistik der so vielfach all-
mustergiltig gepriesenen Masticr der Meininger im Großen wie tut
Kleinen beträchtlich entfernte. Trotzdem gaben sich die Volwscenen
in ganzer tumuliiiarischer Erregtheit , und die Flucht bei Philipp!
erschien, ohne den Rahmen des poetischen Kunstwerkes ZU zer¬
trümmern , mit all' ihrem Schrecken in furchtbarer Anscyaulichkeit,
wie denn dem malerischen Eindruck mit Recht in jeder L>cene jede
Härte u;id Schärfe der gemeinen Wirklichkeit geopfert war . ^ Denn
das ächte Bühnenbild kann seinen Zauber nur durch verklärenden
Schein , nie durch jene verlorenen Anstrengungen auf den Zuschauer
üben, welche mit dem Alltäglichen und Ewig -Heutigen um Frisur
und Tonart buhlen : wie alle Kunst hinfällig ist ohne Stil,
so bedeutet ein forcirtcr Naturalismus immer auch das innere
und äußere Verdecken der einzelnen Rolle wie des ganzen Bühnen-
werkes. So war uns jenes krampfhafte langwierige Sterben mit
allerlei Glieder- und Muskelzucken immer ein Greuel ! — Ein
weises, stilgerechtes Maßhalten war denn das rühmliche Wahrzeichen
der heutigen Julius Cälar -Aufführung . Jeder einzelne Künstler
und Statist war beflissen, — ob nun der ausgcgebenen Parole der
Regie gehorchend, oder eigenem Triebe , die Grenze emzuhatten,
welche die Kunst des Dichters der Prosa des Lebens dikNrte. Herr
Fab er gab die Titelrolle . Sein Anpassungsvermögen ist bekannt
Er meistert den süßlichen Abbe, wie den tobenden Othello ; er trifft
so leicht den Salonton des wirklichen Cavalicrs , wie den
P . Lindauischcn Talmi -Helden; er hätte den Brutus so gut wie
den Cäsar gegeben; vielleicht besser; denn er ist für den sechsund-
süiifzigjährigen Imperator zu jung . So gerieth sein Ausdruck
einige Mal zu lebhaft und sein Spiel zu wenig bemessen — denn
dieser Julius Cäsar Shakespeares befindet sich unleugbar in einem
bereits weit vorgerückten Stadiuiu autokrattscher Versteinerung.

!Dahingegen war Herr K ö chy als „Marcus Antonius " nichts jung
!genug : dieser war 17 Jahre jünger als Cäsar . Und doch lieg sein
bewegtes Spiel diese Differenz nahezu^ vergessen und entfaltete
mehrere glänzende Momente , so in der Scene:

O großer Cäsar ! liegst du so im Staube?
Sind alle deine Siege , Herrlichkeiten,
Triumphe , Beuten , eingesunken nun
In diesen kleinen Raum?

Herr Rodius gab den Brutus,  Herr Schreiner den
Cassius;  Herr Radius mehrfach zu weich, Herr Schreiner in
löblich strengem Colorit . In Herr Rudolph  war C a s c a
Fleisch und Blut geworden. In Herrn Grobecker  verkörperte
sich die ehrivürdige Gestalt des Lena,  dessen wemge Worte ein
ganzes des Künstlers würdiges Problern bilden. Hr . Russen,
gab wirkungsvoll den Wahrsager,  Herr dethge den
Decius und den Metellus Cimber  m Maske und
Ausdruck, dem vornehmen Supplikanten angemessen, Herr
H a u b r i ch. Fräulein W i l bi g dahingegen absolmrte die Rolle
der tugendreichcn Porzia  mit voller künstlerischer Hin¬
gabe wie Frl . Santen  die der ängstevollen Calpurma ; nur hatte
ebensowohl Frl . Santen die tugendrciche Porzia und Frl . Willig
die ängstevolle Calpurma geben können : ebensowohl oder vielmehr
den Ältcrsverhältnissen der beiden römischen Schönheiten ent-
sprechender. Auf den Höhepunkt der ganzen, in wahrhaft großem
Stil gelungenen Aufführung erhob sich aber Frl . Scholz,  die am
Schluffe der Capitolscene mit ihren erschütternden Klagen um den
gefallenen Cäsar gleich dem Genius des römischen Volkes erschien,
das da an der Leiche seines größten Sohnes weinte. Töne er¬
greifenderen Herzeleids dürften an der Leiche des Shakespeare scheu
Cäsar 's selten laut geworden sein. Und auch Herr Köchy  feierte
in dieser Scene , in welcher der Dichter wie in keiner zweiten seines
Dramas darlegt, was der Tobte seinem Volke war , e>nen der
besten Erfolge seiner vielgestaltigen Kunst, indem er die mmge
Gcmüthsthcilnahme , mit welcher der vielgcwandte Antonius den
jähen Sturz seines Herrn und Meisters betrauerte , zu dem kalten
Raffinement seiner Diplomatie meisterlich in Conttast stellte. Frl.
Scholz aber lehrte uns . wie echtes Talent die unscheinbarsten
Dichterworte zu nnverlöschlichcmEindruck zu beseelen vermag . Frl.
Lüttgens  gab den Knaben des Brutus , abgesehen von einigen
vokalischcnBreiten und wenigen nicht gänzlich abgerundeten Be¬
wegungen , mit zierlicher Anmuth und jedenfalls schönem Ber-
ständniß und zierlicher Erscheinung. Um noch einige Worte über
Dekorationen und Costüme zu sagen: so würden viele Satze nicht
ausreichcn, um von ihrer glänzenden Perspektive in ihren reizvollen
Einzelheiten eine Vorstellung zu wecken.

4 Dr . Adalbert Schroeter.

mehreren sehr flotten und wirksamen Couplets (Diusik von L.
Kuhn)  gespickten Stücke zu einem fröhlichen Erfolg m  ver helf« .
Das Publikum zeigte sich sehr dankbar und belohnte btt  DarsirS«
mit reichlichem Beifall ■na *

Residenz -Theater.

E ürstlei  n '. 'wie verbautet um 156,OOÖ Mk., ' in denjenigen des
Herrn Wirth Philipp Graumann  hier übergegangen.

ihklster, j

Die Wirthschaft „Zum deutschen Hof ,
Kauf ans dem Besitze des Herrn W.

— Wiesbaden , 8. Dec. Zum ersten Male: „Julius
Cäsar " . Trauerspiel in 5 Akten von Shakespeare . Die Ge-

: schichte der königlichen Hofbühne hat ein« neuen stolzen Triumph
zu verzeichnen: die heutige Ausführung von Shakespeare's „Julius

. «smar " mir neuen Dekoratiouci, und neuen Costümen in zum Theil
I Stu rr .Rollenbesetzung. Der Hauptvorzug des Gesammtbildes be
1 uarid indest in eiivpm»s*, Idealismus der Darstellimos

jje Schauspiele.
vec. Zum ersten Male : .
5 Akten von Shakespeare.

— WieSb aden,  9 . Dec. Die Gesangspoffe „Ein armes
Mädel"  von Kreun und Lindau ist eine ziemlich oberflächliche,
inhaltsschwache Arbeit , die mir dann eine größere Anziehungskraft
auszuüben vermag, wenn sie mit einem wirksamen Lokalcolortt
ausqestattet ist. Ein solcher scheint ihr in Wien beschcert gewesen
zu sein, und daher wird sich auch der Erfolg der Posse dort erklären,
während sie bei uns in den ersten 5 Bildern trotz mancher hübschen
Ideen und einer Anzabl guter Witze doch ziemlich nüchtern wirkte.
Im letzten Bild dagegen ist ein großer Schlager zur Anwendung
oebracht: Eine Parodie auf die Modernen in drei Theilen . die man
etwa „Ibsens Vererbungsmumpitz " , „Französischer Ehebrnchstr ^ del
und „OberbayerischeVolksstimmungssiinpele," betiteln konnte. Durch
diese eigentlich aus dem Rahmen der Posse ganz bcranstretende Einlage,
die von Frl . Dalldorf  und Herr :, Basclt  in höchst drastischer
Weise dargestellt wurde, gewann das Stück erst ein erhohtes^ ntereffe
und sehr lebhaften Beifall . Das „arme Mädel " ist eme reiche Erbm,
deren Vermögen durch das Falliffement eines Bankhauses angeblich ganz
verloren gegangenssein sollte, während dasGeld niWirklichkcit vor dem
Zusammenbruch des Hauses in Sicherheit gebracht worden war.

>Die Erbin läßt die Leute bei der Meinung über ihre Armuth und
beschließt, nur dem ihre Hand zu geben, der sie ohne ihr Geld zur
Gattin begehrt. Das thut der , Nüchterne Herr Theodor und er
letzt nach einigem Kampf auch die Einwilligung seiner Eltern
durch, die dann mit dem Bräutigam nicht wenig überrascht sind,
in der angeblich armen Verkäuferin eine reiche Schwiegertochter zu
erhalten . Als Beiwerk in der Posse tritt ein bankrotter Baron,
der sich von der verarmten Braut natürlich schleunigst zmuckzicht,
eine fesche Wäscherin nebst Liebhaber „Mucki Äieröcklä ein
Wiener Gigcrlquintett , und ein verliebter, von ftmer
Gattin überraschter Modewaarenhändler auf , durch deren »

>„reifen die Posse etwas Leben und Humor erhält . Das Personal
des Refidenz-Theaters spielte wieder recht brav . Neben dem
schon erwähnten Herrn Baselt,  deffen außerordentliche Beweg¬
lichkeit (er ist in dem Stück von den Höhen des Ballettänzers
zmn Fensterputzer herabgesunken, aber trotzdem ein »vollendetes
Genie " geblieben) und Darstcüungskomik oft wahre Hctterkcits-
stürmc 'erregte, verdienen Frau H asc »lann - Sigl  als
Vertreterin der Titelrolle und Frl . Dalldorf  als Waschermadel
Margarethe ganz besondere Anerkennung für ihr srrscheS, Humor-
belebtes Spiel . Hr . Koswitz  karrikirte mtt viel Gluck den

1 Wiener Gigerl und auch di- Herren G r c u tzc r , GiItztn g c r,
Schwab , Heiske und Wolter,  wie die Damen Fredi-

ranken , Sarna  u . a. thatru ihr Bestes, dem übrigens mtt

— Wiesbaden,  9 . Dec. Ir . rer nächsten Mittwoch, d«n
11. ds. Mts ., Abends 6 Uhr, im Rothen Hause stattsindenden
Sitzung des Rassaüischen Merchumsvereins wird der Gymnasial«
lehrer Dr . Ruppel einen Bortrag über das interessante Thema der
Vorgeschichteder Jndogermanen halten . Gäste sind wie immer
willkommen. Die regelmäßige Generalversammlung wird Samstag,
den 21. ds . Mts . in gewohnter Weise im Museumssaalc abgehaltcn
werden ; das Nähere wird seinerzeit bekannt gegeben.Telearmme«nd letzte Nachnchtru.

Reichstag.
O Berlin » 9. Dec., Nachm.

Bei Beginn der heuttgcil Sitzung des Reichstags waren am
Ministertische: Reichskanzler Fürst Hohenlohe,  Rnchsschatz«
sekrctar Graf Posadowski,  Minister von Bötticher - Finanz«
minister Miguel  und der Kriegsminister . ^ . ,

1 Präsident Frhr . v. Bnol  eröffncte die Sitzung . Das Haus
ist gut besucht; cs genehmigte zunächst sämmtliche schleunigen An¬
träge , betr. die Einstellung schwebender Strafverfahren gegen ver¬
schiedene Mitglieder des Hauses.

Sodann beginnt die erste Berathnng des ReichshaushaltSetatS.
Graf Posadowski  legt den Etat vor und erläutert denselben

^Berlin, °9. Dec. Nachm. Das Präfidimn des Reichstags
wird heute Nachmittag 6 Uhr im hiesigen Königlichen Schlöffe vom
Kaiser in besonderer Audienz empfangen.

d Berlin , 9. Dec. Zuverlässig verlautet, der
Regierungspräsident von Düsseldorf Frh. von der Recke
von der Horst  sei bereits zum Minister des Innern
ernannt . Der heute Reichsanzeiger wird die amtliche Er¬
nennung publiciren.

d Berlin , 9. Dec. Die Entscheidung in der fett
voriger Woche schwebenden Ministerkrisis  ist erfolgt.
Der Kaiser  empfing gestern Vormittag im Reuen Palais
den telegraphisch nach dort berufenen Regierungspräsidenten
Frhr. von der Recke von der Horst  auS Düsseldorf,
mit welchem er eme längere Unterredav ^ hatte. Dieselbe
endete damit, daß sich der Düsseldorfer Regierungspräsident
bereit erklärte, das Portefeuille des Ministers des Jnnem
zu übernehmen. Der neue Minister begab sich
darauf nach Berlin in's Reichskanzlerpalais zu einer
Unterredung mit dem Reichskanzler. Die Ernennung deS
neuen Ministers und die Verabschiedung des Herrn
v. Köller  wird voraussichtlich heule Abend im Reichs-
Anzeiger erfolgen. Der Kaiser hat die Entlassung des
Herrn von Köller unter Belassung des Titels als Staats¬
minister und Verleihung deS Rothen Adlerordens
I. Klasse genehmigt. ^ ,

O Berlin , 9. Dec. Professor Adolf Menzel
wurde gestern anläßlich seines 80 . Geburtstages ut groß¬
artigster Weise gefeiert, v. Lukanus überbrachte ihm Morgens
die Ernennung zum Wirklichen Geheimrath mit dem Prä¬
dikat Excellenz. Später trafen Telegramme vom Kalser.
der Kaiserin Friedrich , Fürsten Bismarck und zahlreicher
hoher Pcrsonm ein. Der offizielle Festakt in der Akaderm«
verlief glänzend. Der Kaiser ließ dem Meister seme
Broncebüste überreichen. Ansprachen hielten u . a. Minister
Bosse, Präsident Eerda, Prof . Stieler -Münche » , Suder¬
mann, Oberbürgermeister Zelle und Langerhans . Avends
fand eine Huldigungsfeier deS Vereins Berliner Künstler
statt, welchem das Kaiserpaar und Kaiserin Friedrich bcl-
wohnten. Der Kaiser von Oesterreich verlieh Menzel das
Ehrenzeichen für Kunst- und Wissenschaft, die Stadt
Kissingen ernannte ihn zum Ehrenbürger , die franzofische
Akademie zum auswärtigen Mitgliede . ^ .

Ti Bochum , 9. Dec. Eine gestern hier in der Tonhalle statt-
gehabte große K a t h o l i ke n « V e r s a m m l u n g beschloß em-
müthiq nach 1st,stündigcr Rede des Reichstagsabgeordneten Fuchs
aus Köln eine Petition an den Kultusminister  emzu-
reichen, um dem Orden der Redemtoristen hier M Bochum eme
Hauptniederlassung zu gewähren. . . . . . - .

* Budapest, 9. Dec. DerRücktritt des JnstizmtNlster»
Erde ly  ist bevorstehend. Als Ursache des Rücktritts gut em
interner Conflikt im Schooß des Justizministeriums.

!! Prag . 9. Dec. Trotz der offiziösen Dementr gm der
Rücktritt des Grasen Thun  nach Schluß der Landtagssession
als bereits feststehend. Graf Thun soll an Stelle des Grasen Deym
Botschafter in London werden. «

! Paris , 7 . Dec. Das gestern Abend verbreitete Gerücht
Exkapitän Dreyfus,  der wegen LandcsverrathZ zur Deportation
nach Guyana verurtheilt worden ist, sei entkommen, hat sich mcht

Ostende , 9. Dec. An der ganzen Küste find zahlreiche
Fischerbarkcn mit Insassen verloren gegangen.

X Petersburg , 9. Dec. Das hes sts che Großh erzogs.
paar  wird sich mit dem Großfürsten und der Großsursttn
Sergius  von Zanskoje Selo nach Moskau begeben.

0 Konstantinopel . 9 . Dec. Di- Aufregung unter der
Bevölkerung  ist wieder bedenklich in der Zunahme begriffen.
Die Anhänger Said Paschas sowie das türkische Comits bereiten
eine große Demonstration vor, welche zu neuem Blutvergießen m

Iber Hauptstadt führen dürsten. Wie m Palastkreisen verlautet,
1 scheint Said Pascha nur durch rechtzeitige Flucht sich vor seiner
bereits beschlossenen Ermordung gerettet zu haben. Die Nachrichten
ans den Provinzen lauten andauernd ungünstig.

Konstantinopel , 9 . Dec . Infolge heute Nacht
erfolgter Maucranschläge, worin zu einem Attentat
auf denSultan aufgefo rdert wird,  wurden zahl,
reiche Verhaftungen vorgenommen.

Als der Sultan gestern die Moschee verließ , durch»
brach ein Individuum der Truppen - cordon nnd sprang
auf den Wagen deS Sultans , angeblich, um eine Bitt.
schrist zu überreichen. Der Unbekannte wurde verhaftet.
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Airs dem Geeichtssaal.
O Dtraflammer-Sidung vom 7 . December.

Allerlei. Der 14jährige Ausläufer3°) : it
augeklagt, am 7. September ds. Js . dem SchülerZ -
Knüppel mehrmals an den Kopf geschlagen zu ha , ^
zusammendrach und bewußtlos fortgebracht wu . ...
q-richt hatte den B . mit 2VM. Geldstrafe belegt. Seut«tritt  an
Stelle dieses Urkheils ein gerichtlicher Verweis. .Wegen  st ^
baren Eigennutzes erscheint der Üuhere Oekonom, H n

Gläubiger damals noch genügende Sicherheit an seinen J 'nnwbilien
gehabt hätten und er überhaupt zum Atzten Therl se.mn V°r

wird die Staatskasse mit den Kosten belastet

al-Anzerger. _ _—  7 ~.

L Neuheiten in Ballstoffen |

“ ^ ; enePru“ Ä Tauiend«1'Z Mu.ter
franco . Doppelt . Briefporto nach der 8c!-» ei- . (

Adolf«riete4 C'%S "£ , Zürich,
Könägl . Spanische Hofliefe ranten.

--

c-:

»tSsch«°û T«t»rts liefern in jedem Maaße direkt »n Privat»
Mt Elten « KtUSSen, Seidenwaarenfabrik, Srefeid.

Wan schreibe um Must« unter genauer Angabe des Gew ünschtemTmT»' w7 A ««hV '.Tim. i£ß*A.•_ ^ XU ..».-» CRIamv* in Mtirtll(3
Richters Änker -Steiubaukastcn . Wenn je einem Spiel.

Mg nachgerühmt werden darf, daß cs das Kind zu ernstem Nach-
>enken anhält und Auqe und Hand gleichmäßig bildet, fo_ ist es
scher der „Richtersche Anker-Steinbaukastcn", dem diese Vorzüge zu-
iuerlennen sind. Der Auker-Stcinbaukasten mit seinen mannig-
-achgn Formen ist gegenüber dem Holzbaukasten von ehedem wirk¬
lich ein neues Spielzeug, und es bedarf nur einer einfachen Be¬
trachtung der jedem Kasten beiqcgebencn prachtvollen Vorlagen, um
sich selbst dieses Urtheil zu bilden. Es ist geradezu erstaunlich,
welch große und schöne Bauten schon mit einem verhältmßinaßig
kleinen Kasten ausgeführt werden können. Es darf daher allen
Eltern, die noch im Zweifel darüber find, was fie in diesem Jahre
ihre« Kindern unter den Weihnachtsbaum legen sollen, der Anker-
Steinbaukasten als bestes und gediegenstes Geschenk empfohlen
werden. Um beim Einkauf keine minderwerthige Nachahmung zu
erhallen, merke man sich gefälligst, daß jeder echte Steinbaukasten
mit der Fabrikmarke„Anker" ve rsehen ist._.

Tages-Anzeiger für vienstag.
Kal. Schauspiele: Abends7 Uhr: „Fra Diavolo". Ab. A.
Curhaus : Nachm. 4 Uhru. Abds. 8 Uhr: Concert.
Residenz-Theater : Abends7'/, Uhr: „Lachende Erben.
Reichshallei»Theater : Abds.8Uhr: Spec.-Vorst. I
Bulksleschalle (Frankenstraße7, I.). Nachmittags von6'/, bis

sti/g Uhr ge öffnet._ _ _ I
Unserer heutigen Stadt-Auflage liegt eine

Pv Geschäfts -Empfehlung der Firma
Carl Schneselteerger & Cie . bei, aus welche
wir noch besonders aufmerksam machen

tEmi
w Yorm. C. fl*M. Strauss, Ä
V Langgass ® O, ft
im  Eingang durch das Thor . W

| Grosses Lager il
fÄ  in fÄ

IKasten-,Polster-u.Luxusmöbeln. '
\m  Durch Ersuaruug her Lafleumietlie hillia&re Preise.
fAl Schreiner -, Tapeiier - u. Decorationsarbeiten

■| — gasffEX 2-K E
sToffT

Fra Diavolo. unter dem Namen des Marquis K̂ ß.
von San Marco - ■ ~ Rudolph.

Lord Kookburn. ein reisender Engländer . Brödmanu.
Pamella, seine Gemahlin • • j, evt  Buff -Gießen.
Lorenzo, Offizierb-i den römischen Dragonern H ‘t ^rich.
Matteo, Gastwwth . ' %xl  eltWt .
Zerline, ferne Tochter . ^ , Herr Ruffeni.
Giacomo,) Banditen ' . . Herr Nowack.
Beppo, ) ' , Herr Carl.
Francesco ' Herr Spieß.
Ein Müller - - ' - v

jeder Art,
Kämmt«,

Chöre der Landleute. Gäste u»d Dragoner—, nsirt^ rirf in ber CöccicTib bon Ä/Ctiftctttflo/

Cavalleria rusticaaa.
(Sicilianische Bauernehre.)

Neu einstudirt:
Der Zigeuner.

7 Ubr. — Kleine Preise.

^daruMekstl^' MuhU ' ^ 'et man bei 3832^
-- ghK& JS ’Ä & g.

Bekauntmachung.
Dienstag, den 1« . Decemberd. I " Mittags

12  Uhr , werden in dem Psandlokal Dotzheim « -

siraßê ^ st.̂ Bett,' 2 Kleiderschränke, 2 Sopha's, eine;
Nähmaschine, 2 Tische, 4 Stühle, 1 Kommode/
1 Regulator, 1 Rolle u. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den9. December 4895. .

1970_ _ Schröder » Gerichtsvollzieher.Bekanntmachung.
Dienstag, den 10 .December 1805 , Mittags

12 Uhr, werden in dem Bersteigerungslokale Dwtz-
heimerstraße 11/13 hierselbst

1 Bett, 2 Kleiderschränke, 1 Kommode, I spiegel,
6 Stühle, 2 Tische, 1 Kassenschrank, OKastge imt
Vögel, 1 Schreibtisch, 1 Theke, 1 Eierschram,
Cigarrenu. dgl. m.

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den9. December 1895. ,

9̂(39 Schneider , Gerichtsvollzieher
Bekanntmachung.

Dienstag, den »0 . Deeember 1803 , Bor-
mittags IO Uhr, werdenm dem Ladenlokale-
m °lb\ ‘®ta «̂ raT ri Erkergestell, 2 Ladentheken, eines

Kartoffelwaage mit Gew., 2 Ladenwaagen mchl
Gew.. 1 Ladenreal, 1 Real mit Schub asten, einI
Eisschrank. 3 Oelmeffer, 1 Kanne Nubol. 48 Pack,
gebrannten Kaffee, 7* F°ß
i/2 Faß Senf, 20 Packete Waffeln, 6/i« Kiste»
Cigarren und 2 Kartoffelkasten . ,

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung vers-tgerU
Die Versteigerung stndet bestimmt statt.
Wiesbaden, den9. December 189o.

9̂>j2 Salm » Gerichtsvollzieher.

n „ 10 December. 95. Abonnements-Vorstellung.
Dlenstag, b«n W. .1 4 ^le : Lachende Erben.

Op«E ?n S Akten von Julius Horst und Leo Stein. Musik von
Carl Weinberger.vir noch besonders auf merksam machen._ Carl Weinberger._ __ _——- --

Relchshallen -Theater . 91 ff n ftUt | | l U® flflfl.
Stiftstratze 18 . - Direktion: Chr. Hebinger. ** * + $ +

TS « U » k . i' rnaaa «innoialitätMl - VorstellUllOen . I _ , « ^ .. .. (il ) nrrtStiftstratze 16 . — Direktion: Chr. Hebinger.
grosse 8pec!aliiäten - Verstellungen.

Am 1. «nb 16. jeden Monats neues Programm-
Anfang der Vorstellungen: an Wochentagen um 8 Uhr,

Sonntags 4 und 8 Uhr. 289

Staatspapiere.
- . Reichaaaleilie . . 105,55
3ff, do. . . 104,10
3 . do. . . 99,45
4 . Prews. Consols . 106.15
3‘L do. . . 104,20
3 ? do, . . 99,70
5*/0 Griechen . . 31,30
5*|» Itai. Rente. . . öS,70
4*/„0e «t. Gold-Reute . 102,40
4>/6 . Silber -Rente . 84,50
PL  Portng. Staatsanl. 40,90
PL  do , Tabakanl. 92,80
3 . , äussere AnJ, 28 70

>5 . Rum. v. 1881/88 . 38,20
.4 . do. y. 1890 . . 86,90
4 . Russ. Consols . . 101,40
5 . Sarb. Tabakanl. . —
5 . , Dt.R.jRisob-kir.) —

'6 . , St.-R.-B. H.-Obl. - ,—
47, Span, äussere AnL 65.50
5*/, Türk Rand- , —
4«/, do. Zoll- , 90,20
17, do. .
4°L Ungar. Gold-Rente 102,20
47s „ Eb. „ y. 1889 105,15

I5'l, , , Silb . „ . 85,60
5*L Argentinier 1887 58,00
47a » innere 1888 47,50

14' /, , äussere . .
.4«/, Unik. Rĝ pter . 104.00
■37* Pnv- , - -
90,1» Mexioanor äussere 91,40
6»/, do. R.-B. (Teh.) 84,20
37 , do. cons. inn.St. 25,70

Stadt -Obligationen.
87 abg. Wiesbadener101,30
3% 1887  do . 102,50
4°* do. 101,30
47 » 1886 Lissabon 69,90
47 , StadtRom IlfVlII 86,80

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank, 169,50
Frankf. Bank . 175,50
Deutsche Bff.-W.-Bank 119,80
Deutsche Vereins- , 120,20
Dresdener Bank . . 163,50
Mitteldeutsche Cred.-B. 110,60
Nationalb, k. Deutschi. 140,50
Pfälzische „ ,1 144,00
Rhein. Credit- , 135,00

„ Hypoth.- , 179,80
Württerab.Verbk. „ 147,00
Oest. Creditbank , 311,75

Bergwerks-Actlen.
Bochum. Bergh.-Gussst. 154,20
Concordia . , « • 134,80
Dortmund Union-Pr. « 52 20
Gelsenkirchener. . . 176,00
Harpener . . • , • 171,50
Hibernia . . - - - 156,00
TCaliw. Aschersleben . 135,80

do. Westeregeln . 168,00
Riebeck, Montan . . 180,50
Ver. Rön. und Laurah, 149,20
Oesterr. Alp. Montan 70,40

Industrie-Actien.
AUgem. Elektr.-Gcs. . 230,50
Anglo-Cont-Guano . 104,90
Bad, Anilin.- u. Soda 424,Oo
Brauerei Binding . • 209,00

z. Essighaus 79x00
, z. Storch!Speior) 140,00

Cementw. Heidelberg. 140,00
Frankf. Trambahn. . 181,10
La Veloee Vorz.-Act. 79,90

do. Stamm-Act. 65,90
Brauerei Riehe (Kiel) »
Bielefelder Maschf. . 280,—
Chern. Fahr. Griesheim 279,50

Goldenberg 157,30
", Weiler , . 226,00

Mittwoch, den ll . December er-, Morgens
»r/nnd Nachmittags Uhr ansangend, und
de« folgenden Tag versteigere ich rn meinem
Auctionslokale ». «* q

Ur. 3 AdoWraßr Ur. B
"^ ^ Tisch-̂ HMd̂ und'Betttücher, Damast- und andere

Bettbezüge, Kiffenbezüge mit und ohne Einsatz,
Piquet- «. Spitzen-Unterröcke,Nachtjacken, Damen-
und Herren-Unterhosen und Hemden, \omz  Unter*
sacken, Spitzen- und Seidenwaaren allei ckrt,
400 Flaschen Oppenheimer, 200 Flaschen Bordeaux,
10 Mitte Cigarren

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Wein und Ciqarren , wovon Proben verabreicht,

bommm prneis l :- uhr Mittags WM Lnigebot.
Passende Gelegenheit zum Ankauf von

Weihnachtsgeschenken.
Willi . Klotz,

1967 Auctionatoru. Taxator.

Belanntmachnng . ^
Dienstag, den 10. December 18D», Nach¬

mittags ^ 'Uhr. werden im Psandlokale Dotzhcimei-
süaße 11/13 dahier die zu einem Nachlasse gehörigen

Mob̂l" d̂ettstelle mit Sprungrahmen, Noßhaarmatratze
und Keil, 1 Zimmerclosct, 1 Lampe, 2 >. *
rücke, 1 Militärmantel. 1 Degen mit Koppel, em
Offizierhelm, 6 Civilröckc, 2 Paar Hosen, ^ Ueber-
ziehcr, 4 Westen, 1 silberne Nemontviruhr, zehn
Bilder, verschiedene Hemden, Unterhosen, Unter¬
jacken, Socken, Taschentücheru. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich versteigert.
Wiesbaden, den December loJt>.

Schröder, Gerichtsvollzieher.

MMm -NelsttWNS . j

Morgens 9 1/* und Nachmittags - /» « 9*,
anfangend, in meinem Auctionslocale :

Io . 28  Gmbmstrche Io . 28
Parterre und 1- Etage,

nachverzeichnete Mobiliar-, Haus- und Kuchen-Om
undm°h°g. Bett»

Wafchcommoden, Console undi'-achttische tax
und ohne Marmor, 1 antiker Kleider,chrar.k,
mehrere nußb. u. lack.Klciderschränke, Schrei
secretär, Commoden, 1 Sophau. 2 'L.uhie,
einz. Sopha's, Seffel, Verticow, runde,;
ovale, 4eckige, Antoinetten- Bauern- m
Blumentische, Stühle,- Toiletten- und ander
Spiegel, Handtuchhalter, Etageren, NH
Maschine, Copirpresse, Hängelampen, Bckd
Oelgemälde, Gardinen, lack Bctten,̂BcttzeuL
Regulateure, Kuckucks-Uhr, Bierservice, ^ asA
garnituren. Kohlen- und Ausleer-Ermer, «
Kanarienhähne(sehr gute länger) un
Weibchen, 1 Spieldose, Harmonika, Kucye
und Ersschrank, Küchentisch, Anrichtem
Stühle, Glas, Porzellan, div. Schmuchache
Briefmarkensammlung und vieles Anoe
mehr, ferner 24 Wirthstische, 3 Dtzd. Stuhl«.
1 Kegelspiel mit Gußplatte, 2 Ltzd. M
decken, Roth- und Weißwein

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Willi . Helfrlcm

j9gg Auctiona tor und Taxator.

Bekanntrnachung.
Dienstag, den 10. December 1803 , E

mittags » '/- Uhr, werdenm dem Hause
straffe L 1&ßiter  Schcllackpolitur, 32 Gcst^

iAbgüsse), 1 Kanne Leinöl, 7 Rosetten
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung verste-gen-

Wiesbaden, den 9. December 187b. , .
1973 Salm , Grrlchtsvollzrchtt.
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„este , Koben knappen Maßes,
einzelne Kleider sind zu enorm1896  einzelne Kleiner pno zu mu»»'»

m 1 TT 11 _ billige» Ureijen ausgelegt.

Zur Weiĥ ^ ^ Pfohlen:
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Die allseitig als vorzüglich bekannten , von ersten Autoritäten und Fachblättem
als die besten bezeichnten #

Portweine, Sherry, Madeira,
.. rein und echt,

W von der

/ Köniql. Portugiesischen Weinbau-Gesellschaft Oporto
% y (begründet durch Decret des Königs Dom Luiz)

( effipfehlen, „ __ . 1 W. Nieödemus & Co.,
^ Alleinverkauf für Hessen-JNassau. j Adelheidstrasse 21.
*  Niederlagen der Weine zu Originalpreisen:

- - - Taunusstrasse 42. I Willi . Schild , Friedrichstrasse 16.

wie ich von meinem!
langjähr . i-unzen -u. Ü«!iUropi-I
leiden befreit bin, sende Jedem«
unentgeltl . zu. Damp,Schiffs -"
vsfiziera.D ..Berlin ,Heiners -.
dorserstraße 12. 370b _

EbllboMlssk9 £
Werkstätte für Schreiner rc. 17
M ., Wohnung Vorderhaus 25 M .,
dito Hintcrh . 12 M ., Mansard-
ztmmerl M . N. Marktstr 22,
Lendle , Möbelgeschäft. 1953

Kissenreif und
PPUUl ’l , Pneumatik , neu
und gebr. paff, zu Weihnachts-
geschenken verkauft zu und imter
Fabrikpreis. lLrovtnvb,

tellerftraste 12.  8762

Oscar Sichert
P. Enders , Michelsberg 32.
W. Weber , Westendstrasse 1.

Fr . Klitz , Rheinstrasse 79.
H. Ileigenfind , Oranienstrasse 52.

AeiraÜjs-Gestrch
Ein Wittwer ohne Kinder

wünscht sich zu verheirathcn. Gefl.
Offerten unter R 21 an die EA.
dieses Blattes erbeten.  876S°

DSerhättnitzhakber find folg.
U neue Möbel zu verk. 1 zweich.
Alciderschrank27 M ., 1 Sopha
34 M ., 1 Kommode 22 M ., 1
Gallerieschränkchen30 M ., 1 ov.

' Tisch 16 M -, 1 Spiegel 4 M.
Adlerstr . 1.6a , Bdh. I. 8761

Portwein:

Sherry:

VI, V, IV, III, ii, I, * veiks,
Mk. 1.75, s- , 2 .50, »50, 4 .—, 5.—, 5 .—,TT T.

in, II, I. Madnira: II, 1■DIL- O 9.
Mk. 1.75, 2.—, 2 .50. MR« A,9\ßf ä. .

Bismarcks Porträt,
das beste aus Proseffor F . von
Lenbachs Meisterhand. Kupser-
ätzung 60 : 80 ena. Ein vor¬
nehmerer Wandschmuck ist mcht
denkbar! Eigenhändig vom
Altreichskanzler sowie Ptof . v. 1.
autorifirt Rühmlichst hervor,
gehoben durch die Presse : Daheim,
Post , Hamb . Nachr ., Schles. Ztg .,
Lägt . Rndsch., Boss. Atg" Köln.
2tg . u . s. w. und besonders em-
psohlen durch die Centralst . des
Bundes der Landwirthe.
Preis 12 Mark . Jllnstr . Prospekt
gratis , Packung und Porto bei
Bezugnahme auf d̂üs Inserat frei
6 . «euer & Kimme, Kunstverlag,

Berlin W, . Frobenstr . 17.

Ein « foindürgerliche

Kmbmikk KW«
sucht Stellung , cvt. auch zum
Alleindienen 8763"

Goldgasse 3 , 2. Etage.

Ptttchote« !
Mittwoch , den 11. December , Abends 6 Uhr , 'IN

großen Saale des Casino , Friedrichstraße 22

öftMtzrr Dockas
des Herrn Prof . Dr . Kröger aus Gießen

über die

«ßchmß dwm«k« Stlim-LS.
Eintritt frei, doch kann am Eingang ein Bntrag zu d-n Koßen

des Saales gegeben werden. Nach dem Bvrtrag geyerng

^Mitgli ^ e" und Freunde des Vereins , sowie alle, die Jnteresse
für die Ergebnisse wissenschaftlicher Forschung auf religiösem Gebiet
haben, ladet zu zahlreichem Besuch ein.Der Vorstand:Dr.R. Fresenius, Geh.Hofrathu. Professor.

Ne Philosophie der VerMisimg
md der Mtttfhtc! der Moral.

Dienstag , den 10 . Deeember , Punkt 8 '/« Uhr:
1. öffentt. Vortrag

von Pfarrer Knellwolf,
über

„Pessimisten und Nietzsche"
im Wahlsaale des Rathhauses.

Reservirtc Plätze zu belegen be, Herrn Buchhändler
i-imbarth , Kranzplatz in Wiesbaden , sowie an der Kaffe.

Preis 2 Mk . 50 Pfg . für alle » Vortrage.
Einzelner Vortrag : 1 Mk . für reservrrten , »0 Psg.

für mchtreservirten Platz. _ _ __

i©p *Saal/

3576

sin tjetrag., guterh . Herren-
i Ueberzieher wird zu kauf,

gesucht. Gest. Offert , mit Preis-
-angabe unter 0 . 20 postlagernd

'Schützenhof. _ n

lebnntmüdiung
Mittwoch den 11 Decbr .,

Vormittags 8‘j, Uhr, wrrd«a auf
der am Mühlweg gelegenen Baa-
steinfabriKGemarkungBwkwich)

2000 Ceutner Kohlen.
nach Bedarf in kleinen u . großen
Quantitäten , zwangsweise gegen
gleich baare Zahlung öffentlich
versteigert. , J**®

Biebrich, den 7 . December 1895.Laug,
_ Vollstehunqsbeawter.Berkore« !'
Am Samstag Abend verlor ein

Lehrling ,welcher d Schaden
ersetzen must, N602Hjlkdttt-Warrschem
dem ehrlichen Finder gnte Be-
lohnung Karlstr. 22 im Laden.

ein Dachlogis zu vermiethen. a

, liostvs System "3JW-
mir 7mal prämiiert . 527

Hermann Müller,
mit 6j&hr. Garantie. 'Düsseldorf, Schützenstr. 49.

Tägliche  8764

Torstelluiig und Rüigkampf.
ang 8 Uhr. Anfang 8 Uhr. %....

Steinerne Sauerkrautständer
kauft man am billigsten bei

W. Heymann , EllenbogengasseS

XaS
Wouder-Mikroskop,

| weise»In der Shicagoer Weltausstellung di-
l gA Sensation « regte, wird jrtzi non mir
' zu dem staunend billigen Preis non nur

Mk. 1,8«
■an Jedermann »um Versandt gebracht.

Borzüge diese»W«n»,r -Mikr-S«ops sind,
daß man jeden Gegenstandeolostal vcr.

i ordßert sehen kann, daher Stanbatomeimd
' für da» kluge unsichtbare Thier«, wie M»!>

°i " r S ^ nle um» HanS unentbehrlich, so
wohl für den Unterricht der Botanil und
siooloaie, al» anch «ur Untersuchung aller
Nahrungsmittelau!Bersälschung. Nanient-

I iichhabe» inl -ht-rZeitBakterien
durch« enuß»erdordenen FleischrS. « nseS
,e . den Tod eines Menschen herdetoesuhrt.
Di, imWasierl-b.nd-n JnsnsionSthlerchen.

I welch« mit blödem» uge nicht sichtbar sind,
sicht man lustig umherschwimmen.

! Ausietdem ist das Jnsttument mit einerILoupe sür«nr,sichtige,umL-s«nder
l  tteinsten Schrift versehest.
* Versandt geg. Nachn. od. Doraussendung.

Taschen

Momeut - Apparat

„MH-
wird, um denselben immer mehr
bekannt zu machen, oon heute
an für nur

Mk. %-
pro Stück an Jedermann »er-
sandt. Mit diesem Apparat kann
inan jedes beUebigeObjekt natur-
actrcu uqd in richttger Perspek¬
tive und Dimension momentan

s ansnehmen.
Es ist dicker Apparat em an-

genehmer Zeitvertreib und ganz
’vorzüglich im Hause, im Freien
und für Reisende, >nd-m man
in ganz kurzerg -lt viele Bilder
vcrreriigen kann, um diejelden
in er Erinnerung zu bedalien.

Genaue Gcdrauchsanweisung
»ehst piensili-n wird jedem Ap

s parat beigegeden. . . ,
' Nichtkvnr . Zurücknahme.OptischeA«h.S. «an»

Berlin O., EchRingsir.
verboten.)

«.

Aiuder Veurahv-Anstttlt.
«ur Weihuachts -Bescheerung find uns gutigst zugegangrn:

Durck ^ errn Berwaltungsger .-Director von Reichenau  von
von Fraü E . P . 20 Mk. ; durch Frau Land,

aerichtsrath Keim  von Herrn Kfm. I - Haas Reste von Kleider¬
stoff«,hemdcn , Hoscn-Biber , Kleiderdruck, ^ Kmderhnnden und
2 KvvfMlen von Frau Excellenz Wehrmann 5 M .; durch Frau
Baronin von Knoop  von Frau Seyd 13 Meter Biber , 2B,ber.
Betttücher, 3 Kinderschürzchen, 2 Kleidchen , 2 Paar Strümps - uu
28 Puppen , von Fräulem von Scherff 5 Ml , von Herrn P . H i
20 Mk., von Herrn Metzgermeister Hees 20  Mk . ; m der Anst
abgegeben von Herrn Kfm. Poulet 30 Paar Bemlange 'MtSmck
narn 1 Vaar Strümpfe und 4 Tchürzen , Herrn ^ f^ ^
22 Mete? Baumwollstoffe. Herrn Kfm. M - Süllg -r Puppen und
Spielsachen, Herrn Kaufmann I . Hertz 30 Meter Reste K
stossc Herrn Kfm. Gerstel u. Israel 7 Hute und 1 Pel, , Herrn
Kfm.' I . Stamm 16 Meter Bauinwollenstoff , Ungen. 4 Kna^ n-
Rlnilsen 5 Paar Handschuh, 5 Paar Strumpfe , Ungen. 1 Mk.,

Herr Kfm. Hees 6 Paar Strümps ^ im ^ C ^ Clae/ ^ Paar«lousen Spitzen undCorsetten , Herrn Kfm. E . ^ laes paar
Handschuhe, 6 Rüschen, 6 Schürzen , 2 Kaputzen, Knopfe, Herrn
Kim GottschalkKnöpfe, Litze, Kordel, Haken und Schllusen . Netz ,

!Lerrn Bnchhändl°r^ ^SchoU in Mainz 1 P °rti ° Bilderbuch-r,
Ui,gen. 50 Pfg ., Herrn W . Kilian 12 Hute , Gräfin d Jtojuba
20 M̂k., aus den Sammelbüchsen un „Schutzenhof Mk. 2,2 ,

Den Empsti'ng ' der vorstehenden Gaben bescheinigt mit herzlichem
Danke und der B itte um weitere Zusendung « ,^

Bekanntmachung. ^
Dienstag denl « . December 1888 , Mittags

AS Uhr , werden in dem Psandlocale Dotzheimer-

str ^ " Aanino ^ l Tafelklavier , 1 Schreibtisch , zwei
Kanapee ' s . 1 do . mit Spiegelaufsatz , 1 voll t.
Bett , 1 Berticow . 1 Kassen -, 1 Kleider -, 1 '̂ .8^ ,
1 Küchen -, 1 Eisschrank , 3 eichene Aktenschranke,
1 gr . Spiegel , 1 br . Jagdhund , 3 Kannen Lack,
ferner 5  große Oelgemälde und eine goldene
Damenuhr ,

öffentlid ) ; wan s veise gegen Baarzahlung verstetgerk.
Die V ersteigerung findet theilweise bestimmt statt.
Wiesbaoen , oen 9 . December 1895.

j 974 Eifert , Gerichtsvollzieher.
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Weihnachts -Ausverkauf
Damen-Kleiderstoffen, Weisswaar«,, f. rti9‘er Wäsche, Baumwollwaaren, Untorräck.

für fa8 t die Hälfte des wirklichen Werthes . “äJ 1

II . Babinowicz,
33/37 Langgasse 33/37.

Nr. 288.

1721

Für
nur

Mark
zu bedeutend herabgesetzten Preisen ■

Langgasge fjrOldSClllilt ^ t ' MlftCll f »; ZllI KjOne.
3 Sa * _ ' "*

Schwere

doppelbreit , von 30 Pf . per
Meter an.

Kleid6 Meter,
reine Wolle,
von Mk . 3 .90 an,

Kleid6 Meter,
doppelbreit,

Cheviot
in allen Farben,

ä Mk . 4 ‘/2. 5 , 6 , 7 ' 1,- 12.

grösste Auswahl in allen neuen
Farben , doppelbreit , reine Wolle,

Kleid k 6 Meter
Mk . 4 , 5 , 7 ‘/s, 8 , 9 - 12.

Nouveaute’s
in Kleiderstoffen

ganz besonders im Preise ermässigt,

Biadapolani
Mtr . von 20 Pf . an.

80 cm weiss . Damast
Mtr . von 55 Pf - an -

130 cm weiss . Damast
Mtr . von 90 Pf-

Handtücher
Mtr . von 10 Pf - an.

Abgepasste Gläsertücher
per Stück von 9 Pf - an.

Kleid, schwarz,
uni und gemustert,

reine Wolle,
6 Meter doppelbret,

;B k Mk . 4 -/r . 5,  6 , 7 . 9 - 20,

TtscMecken,
I ôrti &ren,
Gardinen.

Damen-Wäsche
enorm billig.

Theesedeck « mit 6 Ser¬
vietten von Mk. 1.80 an.

Tischtücher
per Stück von 80 Pf . an.Servietten

per ' / , Dtzd . von Mk . 1 .80 an.

Tuykisck-Hotk lessei
von 25 Pf . an per Meter.

Tirklsck-Botk Bamasfc
von 45 Pf * un per Meter.

Confection.
Moderne Jaquettes

k Mk . 5 , 6 , 7 , 8 , 10 - 40.

Golf-Capes
» Mk . 8 . 9 , 12 - 30.

Tuch- und
Astrachan-Kragen

in grosser Auswahl.

Jupons u. Blousen
enorm billig. 816 I

Taschentücher.

Imit Glocke 50 Pfg . rxtra,
locvfcnbe gegen Nachnahme meine
Ignt abgestimmten, als die besten
^anerkannten Non plus nltra-
Moncert - Zug -Harmonikas,
l :j5 Cmtr . hoch, mit 16 Tasten,
■2 Registern, 2 Bässen, 40 Stim-
g,i!e«, 3 Bälgen mit Eckenschonern,
|2 Zuhältern , 75 Nickelbeschlägen
lullt offener Nickelklaviatur, d-s-
Shalb starke orgelartig « Musik,
«dtimmen fast unzerbrechlich
ZSchule umsonst. Verpackung Mi.
»Porto 80 Pfg . Garantie : Zu-
Irücknahme, wenn meine Jnstru-9mente nicht gut anssallen.

Tausende Nachbestellungen.lüerm.Seveiing,55'
1 In der Garantie , die ich leiste,

liegt die beste Bürgschaft für die
»Lieferung eines guten Instru¬
ments nicht in marktschreierischen

^Annoncen . _ _ ^62»

teiftfl ca. 440 kleine oder 220 gr.
' Atück 2.50 M . Nachn. bei 5 Kiste!
l-ranco . »' » « > Benedix,
1373 Dres den N 12

;inc geübte Kleidermacheri»
sucht noch Beschäftig!» g m

und anß. dem Hause. Näh . 8r »8
Schwalbacherstr. 35 , Gth . 1. r.

Mm
für Kinder,

gestriekt , Paar 18 , 22 , 27 Pfg . etc

für Bamcn?
schw . Und färb ., Paar 22 , 25 , 35
48 Pfg - etc.
Krimmer -Handschuhe , Paar 74 Pfg.

Neuheit s wei »8e woll . Damen-Handschuhe
mit und ohne schwarze Naht.

Ilnvroii Handschuhe,Krimmer Paar 1 Mark,

empfiehlt in allen Grössen

€̂h. 'fCemmer,
Webergasse 21,

17« Parterre und erster Stock.

W eilmaclitsfoitte
der

Auaenheilanstalt für Arme.
Die Weihnachtszeit ist die schönste Zeit der B -thätigung

christlicher Nächstenliebe. Dies hat sich auch an unserer Ans a
seit 39 Jahren in reichem Maße bewährt , ^ ndem wir dies stink
innigstem Dank bezeugen, wenden wir uns auch m diesem Jahre
vertrauensvoll mit der Bitte an edle Menschenfreunde, uns durch
Darreichung von L i - b e s g a b e n in die Lage zu '̂ . unseren
bedürftigen Augenkrankeu, Kindern wie Erwachsenen, eine
"eihnachtsfreude  bereiten zu können.

Zur Wcihnachts -Beschcekung sind bereits e,umgangen.
Durch Herrn Oberstlieutenant Wllheluni von vr . R . 5 - 5,
durch Herrn Professor vr . med . Pagenstecher : von Frau
Sanitätsrath Freudentheil 20 M ., von Herrn A. Lange drei
Vorhemden, 2 Schürzen , 6 Taschentücher und Stoff , rn der
Anstalt abgegeben : von Frau Reichenau-Krauvkopf 20 M.,
3t. l M ., Frau E . B . 5 M ., Herrn L. Heß 4 Corsetts , 3 Paar
Kinder-Strümpfe , 2 Kindermützen, 1 Blousc von Herrn | . ® a S

Kopftücher, 12 Cravatten , 6 Paar Handschuhe 3 schürzen,
r> Rüschen und Knöpfe ; durch den Verlag des „Wiesbadener
Tagblatt ": von HerrnG. D . Schmidt3 M.. Frau Commerzieu.
rätst A. Simons 10 M ., Equal 5 M ., wofür wir herzlichen Dank

^Weitere Gaben , auch Kleider und Wäsche nehmen in Empfang
die Unterzeichneten Mitglieder der Verwaltungs .EomiNiss.o,-. der
Verwalter der Anstalt schminkt , sowie der Verlag des Wus
badencr Taqblattes . Deren Empfang wird öffentlich bescheinigt

Knauer , Stadtrach , Emserstr 59 , vr . Pagenstecher , Professor
Kapcllcnstraße 24a , StMNpff , Ober -Regi-rungs -stiath a . v . Rhem
straße 71. Valentiner , Consul av . und  S adtrath Ncrothal - 9,
Wilbelmi , Oberstlieutenant a . v ., Kapellenstraße 24. 1940

^ller Art w. schnellu . bill. in cig. Werkstülte repa
luv » i>H' « H! kn rirt u . neu angescrtigt, sowie Stühle geflochten bei
Au.rlWltlleh .Holz- u . Korb-, Bürstenwaaren -Geschäst, Mchelsb.

Haar -Arbeiten.
''—'' Ä (Ohiffnc

Damen Scheit «! Pcrriicken , Haarflechten (Ohignons).
gordische und griechische Haarknotcn . St . rnk- cken.
Puppcn -Perrückcn Haar -Uhrkette» mit und ohne Gold
beschlag werden aus des » «sie angesertigt.J. Kieke»

Wiener Namen- und Herreu-Wseur,
4 kl . Kinchgasse

928 :

Franz ßossong.
Mcrdüchtt.

IqciidslhriM
Gkscheiid mrkk.

Köm«.

•J

aöcnct cringä<a n ai ' ,
Schneqelberger & Hannemann.  Verantwortliche Redaktion.
Für den politischen Theil und das Feuilleton : Ches-Nedakteur.
Friedrich Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen
Theil : Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil . I . B . .

Aua.  P eit  er . Sämmtlich m Wiesbaden.

Papinmittl.
,  Atstmlm.4

KirlhWsse45..«MmlAsBtz


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012

